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F293-001r,01 Von der zeit vnd Jaris nemlich Anno vigſīop̄mo ſo jch annalien zuſchreiben abegelaſſen habe,
von wegen des ſterbens, das daſſelbige Jare eingefallen vnd jch mit meinem weibe vnd kindern̄ au͗s der Stadt gleich
etzlichen andern̄ hˢrn/ entwichen vnd zu fride=
F293-001r,02 berg bei hˢrn vlrichen Schoffe die zeit enthalden, vnd ſueſ=
F293-001r,03 ten meiner hau͗ſaru͗ng halb, vnd au͗s vieler der͗ ſtadt Reý=

F293-001r,04 ſen, zu ſolchen Signatu͗rn vorhindert bin wu͗rden, ſein von gedochtem jarre, biſ z auff heu͗te des xxxiiiȷ ͭͤᷠ

donerſtagis noch Dem ſondtag letare den xix martij ſo ich dieſe ſchrieffte angefangen, gar͗ viel wu͗nderba͗r=
F293-001r,05 liche ſchwere vnd geſchwinde hendel vnd ſachen̄, nicht alleine bei gemeiner dieſer Stad Gorlitz,
ſundir bey landen vnd ſteten diſs mgr⑩ffethumbs Obirlau͗ſitz, vnd vahſt bey vnd jn deutſcher nation zugefallen, alſo das
au͗ch alle annalien, ſchrieffte, vnd gedechtnu͗s vn=
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F293-001r,06 ſer vorfarn̄, ſchwerer vnd geſchwinder nicht anwei=
F293-001r,07 ſen, noch denen gleich geacht und gerechent mögen werden, die vnſer ſelen, leib, ehre, gu͗t, gemeiner
ſtadt eingangk, vnd gedeý betro͗ffen haben̄ Nemlich der möntzehalb, dou͗on ein ander annal ſaget, welche ſache die Stadt
nicht jn kleine ſorge vnd vnkoſte gebrocht, Sterbenshalb do die Stadt jn groſſir ferlikeit gelaſſen von wegen des brandis,
de gemeine vnd das beſte teil der Stadt vbirgangen, folgenden au͗ffru͗hrs, dorjn̄en ſich for
F293-001r,08 derlich die tuchmecher vnd andere zechen, die ſie jnen anhengig gemacht, wiedˢr den Rathe ga͗r
geferlich ge
F293-001r,09 ſatzt, die ſchlacht konigs ludowigs/ do ſeine m̄t. vm̄b kom̄en dreý Türckiſche kriege, die Steu͗ern
konigis ferdinandj, widerwille mit den von Steten, ſundirlich zu͗r Sittaw, die lutteriſche ſache vnd ſein geprediget ewangeliū
die nicht die geringſte, ſo dorau͗s vahſt die gantze Stadt rege wurden vnd periculu͗m inter fr̄ates ſenatu͗s entſtanden, der
gewaldige vnd ſchendlichſte an=
F293-001r,10 ſto͗ſ z der lantſchafft, domit ſie gemeine Stadt vnd den Rathe, zu leibe ehre gute vnd privilegien, durch
viel zeit bei irer ovrikeit konige ferdinando, ſundirlich der pregiſchen artickelhalb ſchwer angegeben, geengtiſtet vnd ge
F293-001r,11 mühet haben, ć Jtem gar viel Reýſſen, gen Budeweiſ z, praga, vnd jm lande hyn vnd wiedr dorauff
den mergliche darloge vnd ſorgfeldikeit gegan=
F293-001r,12 gen ſein, welchen alle furgehnde ſachen vnd hendel, dieweil ſie vnerfarn̄, gar nicht gleich, dou͗on au͗ch
der Rathe vnd ſeine vorwanthe mit der Stadt zu͗ keyner ru͗he vnd zunem̄en hat kom̄en mögen. Gleube mir bei vnſerm̄
heylande Jeſu Criſto, das mühe, Erbeit vnd ſorge, ſundirlich bei denen, ſo gemeine ſtadt treulich vnd wol gemeinet dieſe
jare geweſt ſein bey denen andern̄ abir, die alle ſachen, mit einē friſchen hertzen jn winth ſchlagen, die ſich vm̄b jren
eigen=
F293-001r,13 nu͗tze, vnd vm̄b das lutteriſche ewan̄geliū alleine vnd mehr be=
F293-001r,14 komert, jſt jſ z au͗ch linder geweſt. Domit aber alle ſolche ſchwere vnd geſchwinde hendel jn kein
vorgeſſen geſtalt, habe jch mich widerum̄b eingelaſſen, annalien, zu ewige, gedencktnu͗s dou͗on zuſchreiben, ſo mich
deu͗cht, das manchˢr meinˢr nach=
F293-001r,15 komelinge, ſolche antiquitet zuleſen, wie jch, lu͗ſt haben werde, dorau͗s zuſcheppen erfaru͗ng vnd
troſte, wie jſt etwan bei gemeiner ſtadt au͗ch ge
F293-001r,16 ferlich vnd müſam geſtanden, vnd das gote der allir
F293-001r,17 barmhertzigiſte ſie dorau͗s au͗ch gnediglich erlediget. Jtem jn Collation bei from̄en ehrlibenden
leu͗ten dou͗on hub
F293-001r,18 ſchlich habe zureden, forſan et hec olim mem̄iniſſe ju͗n͗abit. So kunſt ane erfarung nichts, den diſ z
vnd die vbu͗ng muſſ z bei dieſer ſtadt thun, wie den itzund zu praga, ab wol die Stete doctorem fachs gefu͗rt, wol ge
F293-001r,19 ſehn iſt wu͗rden, vnd vm̄b ſolcher gedencktnu͗s willen, dorau͗s erfaru͗ng, troſte vnd wie man ſich
zuuor jn ſchwere hendel geſchickt, zu͗rlangen, ſein alle hiſtorien jn ſchrieffte geſatzt wurden, habe ich alſo die annalien
zu͗ſchreiben, wideru͗mb fu͗r mich furgenomen̄, wiewol nicht mit kleiner beſchweru͗ng meines leibis, vnd aldˢs, des
achtvndfunfftzigſten jaris, ſundir=
F293-001r,20 lich der ougenhalb die mir nhu vahſt ablegēn, Senuit Jacob et caligauerūt oculi eius, vnd wil von der
montze, do ichs fu͗r jn den andern̄ Annalien gelaſſen habe anheben, vnd von allen vorzeichetten geſchwinden hen
F293-001r,21 deln, ſehen, wie ſich die alle, noch jrer gelegenheit vnd anfenger zugetragen haben, eigentliche ware
vnd gu͗te bericht geben, ſo ich jn allen geweſt, gefurt vnd gehandelt habe, bei dem/ der do ſpricht Ego ſu͗m via veritas
et vita Von der Görlitſchen möntze vnd pfennigen. Gemeine Stadt iſt von konig Johan̄ begnadet mit einer möntze,
dergleichen von keiſer Karlln vndir einer gulden bullen, jſt abir durch beide priuilegᷠ nicht verſorget, wie, was an ſilber
adir golde adir vff welch ſchrot vnd korn̄ zu möntzen, wie
F293-001r,22 wol jſ z zuuornem̄en, auff das Rechte, wie jſ z ein konig zu Behmen̄ hat, das iſt auff ſilber vnd goldt
vnd vngezweiffelt, das man ſich noch behmiſchem ſchrot vnd korn hat richten ſollen, ſo ferne man die montze jenge hat
gehabt wollen, Jch habe abir weder durch ſchriefftliche anzeigung, noch du͗rch mūtliche bericht erfarn mogen, wie lange
ein Rathe von wegen gemei
F293-001r,23 ner Stadt, vnd was er gemontzet. Groſchen vnd gulden hat er nýe gemontzt, das iſt gewieſ z, alleine
pfennige, cleine vnd zwifache, die vielleicht den behmiſchen pfennigen, wiewol gar weit nicht, gleich=
F293-001r,24 meſſig haben ſein ſollen. Jſ z ist wol geredt, das et=
F293-001r,25 wan bey denē burgermeiſtern biberſtein vnd greger ſeliger gnan̄t, gute pfennige ſolden geſchlagen
ſein wu͗rden, die man noch auff heu͗te die biberſteyniſchen vnd greger ſeliger nen̄et, ſein au͗ch noch fur der hant, mit
einem ſichtigen text,. gor. Jn einen Circkel, vnd der Circkel jn einen quadran
F293-001r,26 gel gefaſſet, derſelben haben xlviii g④ gerne einen Reyniſchen goltgulden, golden. Jſ z mogen au͗ch
pfennige von dem burgirmeiſter geſlagen ſein wurden, dauon weiſ z ich nicht, abir gewieſlich an ſchrot vnd korn̄ zimlich,
vnd auff ſolche weiſ ze pfennige vnd hellir zu montzen, gehet das priuilegiū konig Georgen, viel=
F293-001r,27 leicht wie ich mich vormüt, vnd jhene zeit aus den hendeln geſpüret, auff clage lande vnd ſtete wieder
die von Gorlitz gegeben, dorvm̄b wirs du͗ finden vorzeichent, mit m̄gr/ Johan̄is frawenburgs, ſeliger den ich als ein ſchuelir
alhie jn der ſchule geſehen habe, hant geſchrieben, auff diſs priuilegiū konig Georgen achttu͗ng zugeben, leit jn einer
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ſchubladen vndir der fordern̄ taffel, dorvm̄b das es den pri
F293-001r,28 uilegien Johan̄is vnd karoli derogirt vnd abnýmpt Man hat ſich au͗ch jhene zeit jn den hendeln der
möntze, diſ z konig Georgens priuilegiū zuweiſen, nye amoſen wollen. Aber vndir dem Regiment Wladiſlaj zuuor vnd ehr
jch ans dinſte komen̄, hat man gemontzet pfennige klein vnd groſ z, die groſſen ſein jn der chron genge wu͗rden, wiewol
ſie den behmiſchen nicht gemeſ z, vnd iſt mir recht, die mr̄ eines lots geringer. Mit den cleinen abir hat Jſ z ſich offte vnd
dicke geſtoſ
F293-001r,29 ſen, das ſie jn der chron vorboten ſein wurden, dor
F293-001r,30 aus den viel jrthumbs vnd widerwille zwuſchen lan
F293-001r,31 den vnd ſteten vnd denen von gorlitz gefolget wie den die forigen meine annalien antzeigen, dieſe
cleine pfennige, haben ſollen gericht ſein geweſt, auff die cleinen behmiſchen pfennigen der chron Mockerle genan̄t
die zurſelben zeit genge geweſt, vielleicht die mr̄ auff iij. lot j d. Aber hirnoch ſein dieſelben Mockerlen geſtiegen vnd
geſchlagen auff iij. lot wie noch heu͗te/ domit ſein die gorlitſchen kleinen pfennigen denſelben vngemeſ z wurden, doraus
den, vnd das ein Rathe der=
F293-001r,32 ſelben zu viel hat laſſen ſchlahen, allir vnrat vnd Jr
F293-001r,33 thumb gefolget hat, Wie ſich abir lande vnd ſtete, wiedir vnd mit denen von Görlitz vnd jren̄
geſchickten jn dieſir ſache einge
F293-001r,34 leget, vnd wie ſich ein Rathe biſweilen mit viel be
F293-001r,35 drou͗ng, gegen jnen geſchu͗tzt, findeſt du jn forigen An=
F293-001r,36 nalien, vnd gleube mir, jſ z iſt ein merglicher ſchade vbir lande vnd ſtete, dieſ zir montzhalb vbir
gangen. Ein Rathe abir hats du͗rch alle ſeine mu͗he, Rathe, forderung vnd darloge, ſo er menglich dorauff gewandt dohin
nicht brengen mogen, das die pfennigen wider=
F293-001v,01 vm̄b jn der chron weren geng vnd gebe wu͗rden̄, wie=
F293-001v,02 wol von etzlichen geredt, die von gorlitz werden ſich aus dieſem jrthu͗mb wol wieſſen zufinden. die
andern haben̄ geſaget, wurden ſie ſich dorau͗s wieſſen zufinden, ſo mu͗ſte denen von gorlitz keine ſache zu ſchwer ſein, hat

ſich abir nicht ſchicken wollen̄. Jſt der Jrthümb der möntze alſo geſtanden biſ z vngeferlich Jn an̄ū xxxͫͧͫ
̄
do hat ſichs etwas

gemildert, vnd iſt die montze bemeýlung jn der chron vnd Gleſnen angenemer wurden. ſunder=
F293-001v,03 lich au͗s gebru͗ch der cleinen möntze, vnd auff heu͗te alſo genge, das sie wenig geſehen, vnd das man
ij, iij au͗ch iiij, g④ auff die mr̄. auffgeben müſ z auff die polichen adir hun=
F293-001v,04 geriſche. d. wer gorlitſche d. dofu͗r haben wil, Jſt zu praga vnd du͗rch die chron, au͗ch du͗rch die
gantze Sleſien vnd breſlaẅ, ſehr angenem, wirt au͗ch nicht einer vffm marckt vmbgewandt, als man̄ ſpricht, wie ichs den
vnd alle geſchickte itzund zu praga die funff wochen ſelbſt geſehen haben̄. Alſo hat ſichs von ſich ſelbſt mit der montze
gewandelt, das jhene zeit ein Rathe, du͗rch gar viel mu͗he voreherung vnd darloge, nicht hat erheben noch dohin brengen

mogen. Vnd ſiehet nhu dorauff, das Rom. Kon. mit ferdinandus, vnſir allirgͥͭ
ͬ
her eine neu͗e gemeine montze fur die lande

ſchlahen wird Got gebe zu gnaden vnd zu gedeý. Alſo hat ſichs mit der gorlitſchen möntze zuͤᷚtragen, iſt gar ein ſchwerer
müſamer vnd abegunſtiger vnd ſched=
F293-001v,05 licher handel geweſt, dorein ſich nyemandis, wie jn andern̄ möntzen, ſo jrthümb dorein fellet, gleich
dem Rech
F293-001v,06 ten vnd bergwerg, beſtendig finden mag, dau͗on genu͗g. Von den Sterbenſleu͗fften ſo eingefallen ſein
Jm1521jar um̄b den tag magdalene, hat ſich die plag der peſtilentz beweiſet Erſtlich mit etzlichen ſchuelern̄, dornoch
jn der krebiſgaſſe, vnd folgende Jn Schietlers hau͗ſe, do heu͗te peſſchel hanſe an der Ecken wonet, vnd alſo ſich gebreitet
durch die Stadt, Sein die Eldiſten hern̄ vnd gar viel volks au͗ſgetzogen Bin am tage Sixti, mit meinē geſindlein weibe
vnd kindern̄, au͗ch doru͗on getzogen, Erſtlich gein Buntzel dornoch widergekart noch friedeberg, do ich mich biſ z auff
Cathedra petrj enthalden, do mir mein ſon hanſ z, ſo ich keinen mehr zu dem mal gehabt geſtorben iſt. das Regiment iſt
befolen wurden, Jo

F293-001v,07 han̄i arnholdt die zeit ſubno⑩ͬͥ
ͧᷤ
vnd hanſen wol=

F293-001v,08 merſtadt, Paulo leyſſen, der geſtern begraben, die Saltzkam̄er, ć vnd iſt die Stad alſo jn geferd gelaſſen,
dorum̄b das ſich jtzund die lutteriſche ſache vnd ſein ewangeliū durch den pfarhrn̄ mgrm̄ fran
F293-001v,09 ciſcum Rotbart, etwas herfu͗r gethan hat, welchs zū anfange den gewegenſten des Rathis wieder,
dor=
F293-001v,10 aus der gemeine man einē widerwillen wieder den Rathe vnd dieſelben Rats perſonen̄ gefaſſet ć Wie
aber jtztgnanter mgr. Rotbart zum pfarambt komen̄ findeſt du jn einem andern̄ Annal vorzeichent. Jſt geweſt ein gut
ſimpel man vnd zu der zeit vngelert, das erſte iſt geweſt ein vrſach zu͗r pfhar, das ander das er ſich vff die lutteriſche lehr
gefleiſſiget dem volke zugefallen, den zuuor hat jnen nyemand jn ſei=
F293-001v,11 ner prediget horen wollen. Wie Jſ z ſich abir mit der lutteriſchen ſachen zugetragen was dorau͗s
gefolget, wie die getrieben vnd wie der gemeine man dorauff gefallen, vnd fü͗r ein beheg=
F293-001v,12 lich, ſelig, vnd warhafftig ding angenom̄en, thu͗t vffs nots zuſagen Von der lutteriſchen lere, die das
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Euangeliu͗ zu͗m deckmantelgnant iſt wörden̄. Anno nono poſt milleſ⑩ͫ, quīgenteſi⑩ͫ, iſt allhie geſtanden, eine Rhomiſche
gnade, durch die deu͗tſchen hˢrn jn Eifflandt, zu widerſtandt der vn=
F293-001v,13 gleubigen, auſbrocht, vnd du͗rch Johannem̄ Tetzeln̄ einē monich predigers ordens gefurt wu͗rden,
was ſeines leibis ein gröſ z ſtarck man, ſeiner ſprach beredt vnd ſehr kune, zimlich gelart, vnd ſeines le=
F293-001v,14 bens alſohýn, hat ſolche gratien du͗rch deutſche Nation herdurch auffs geldt treulich geprediget, wie
du findeſt Jn meinē erſten Annal, vnd torſtiglich, das ſich alle werlt etwaſ z dowider zureden, wie den die zeit die geiſt=
F293-001v,15 likeit vnd der babiſt geforcht, geſchewet, Er were mehr den die muttir gottis zuuorgebu͗ng vnd
zubehaldu͗ng der ſu͗nde So balde der pfennige Jnſ z becken geworffen vnd clünge ſo balde were die ſele, dofur er geleget,
gen hýmel. Er were ein ketzirmeiſtir, alle die wieder ſeine prediget vnd den ablas reditten, den wolde er die koppe abreiſſen
laſſen vnd ſo bluttig jn die helle vorſtoſſen, die ketzer bornen laſſen das der Rau͗ch ubir die mau͗ern auſſchlahen ſolde, vnd
der torſtigen, vnd vnzueifflich vnchriſtlicher worte vnd meý
F293-001v,16 nūg ubirau͗s virl, wie die ſorgen, die jnen […] den Jch gehort haben, das volke vormanet, noch der
predigitt jme zufolgen vnd geſaget jtzund wolde er vor ſeinen vatir ć jtzund vor den vnd den vorſtorben einle=
F293-001v,17 gen, were als den nicht not, ſein mit vorbit weiter zuge
F293-001v,18 dencken, den er were nhumals der ſelikeit gewieſ z. alſo Jſt das volke beweget, ſunderlich die jnnigen
matrönen vnd haben zum becken gefolget, eingeworffen, vnd ſich des ablas teilhafftig gemacht, ſundirlich auch das
sie gnadebrieffe geloſet, einen vm̄b j ort eines R④. f④. wiewol er ſie hirnoch bas feýler gegeben̄, abir dieſen brau͗ch
ſolde er gehabt haben, ſo das volke nhu͗ eingeleget, ſeý er zu͗m becken gegangen̄ vnd ſeine taſche fol geldis geſtackt ć
Solche furnem̄en bruder Tetzels, vnd ſeine tortiſchen predigetten, das er ſo frech, vnd vm̄bs gelds willen die judulgentien
auffgemützt, habn̄ viel leuten vbil, gefallen, dorvm̄b ſie au͗ch bemeylich dorwieder geſchrie
F293-001v,19 ben vnd geprediget. Sundirlich ein ſchwartzer Mönich auguſtiner ordens zu Wittemberg, Martinꝰ
luther gnan̄t, Ein vahſt knhuer, khüner abir vnd viel gelertir monich den Tetzel. Gleich der, hat ſich mit dem ſturm,
gewalt vnd vnuornufft jn die ſachen ge=
F293-001v,20 leget, wiewol erſtlich mit einem ſchein des glimpps zimlich geſchrieben, ſo jme abir begegent, iſt er
gereitzet vnd von tage zu tage vnſynniger wu͗rden vnd ange=
F293-001v,21 fangen, zu ſagen, zu predigen vnd zuſchreiben, Jndugen
F293-001v,22 tie ſunt Romanorū nequitie, vnd gefolget, nymandis der ſeines wegis nicht geweſt vorſchonet, den
Babſt mit allir ſeiner gewalt, geiſtlikeit vnd ceremonien alſo geschwinde angegrieffen vnd geſchmehet, das das Babiſthumb
mit allir ſeiner herlikeit, vnd geiſtlichen Rechten, die er au͗ch zu Wittemberg offentlich vorbrant, dewtſcher nation, ein
vngehertir ſpött vnd verma=
F293-001v,23 ledeýung iſt wu͗rden, hat allis wiedir ſeine here vnd das ewangeliū ſein muͤſſen, ſo er offentlich ge
F293-001v,24 ſchrieben, das er alleine das ewn⑩ͫ ſo von chriſti leiden vnd der prediget der apoſteln vndir der banck
gelegen, he͗rfu͗r getzogen hette, widerv͗mb. Neben vnd mit dem, zuuorachttu͗ng des babiſthu͗mbs vnd allir ſeiner lehre, das
allis hat menſchlicher tant ſein müssen, zu͗r ſelikeit gantz vnd ga͗r vndinſt=
F293-001v,25 lich, hat genanter Monich Luther herfurbrecht, au͗s den buchern̄ Johan̄is hu͗ſſ zen, die Jme au͗s
Behmen̄ zu͗ geſchickt, die commu͗nion beiderleý geſtalt, Jtem gefolget das der glaube alleine ane zutat der werck
rechtfertiget, wiewol er hielde, das die werck au͗s dem glauben flieſſen vnd komen müſten, vnd gote alleine zugefallen,
ane allis vordinſt die wercke, geſchehen̄ ſolden̄ ć Jtem das ſich getziemet, prieſtern̄, pfaffen, Nonnen vnd monichen, jren
geiſtlichen ſtandt zuuorlaſſen, vnd ehe=
F293-001v,26 lich zuwerden. Jtem das die meſſe kein ſacri=
F293-001v,27 ficiū were, darv̄mb der canon monir vnd major zu abrogirn ſein ſolden. Wiewol, ſo weit ichs weiſ z,
vnd jm dru͗cke geſehen, ſo iſt der probiſt vnd pfahr Ad S. Sebaldu͗m zu͗r Nurnberg diſ z artickels ein anhe=
F293-001v,28 ber geweſt. Jtem die vorbit der lieben heiligen gulde nichts, dergleichen keyne walfart, kein geweit
waſſir, ſaltze, lichte noch wu͗rtze. Jtem alle pro
F293-001v,29 ceſſiones, kreu͗tzgenge, vnd Ceremonien der kir=
F293-001v,30 chen weren tockenwerg vnd affenſpiel. Jtem die meſſe were ſeiner jnſtitution noch alleine zuhalden,
wen commu͗=
F293-001v,31 nicanten vorhanden. Jtem Jſ z were kein fegfewer dorv̄mb die Aniuerſarien vnd Exequien der
vorſtorbn① vorgebens. Jtem kappen, blatten, narrenberg. Jtem wiedir die orenbeicht auffs hochſte getrieben die vordamt
vnd nidergeſchlagen. Jtem ſchwer geſchrieben wieder die hohen ſchu͗len, vnd die mit allir ſchmaheit angetaſt, dergleichen
die ſundir=
F293-001v,32 lichen ſchulen Jn ſteten. Jtem alle ſpeiſ ze zu allen tagen vnd zeiten freý gemacht, und von an=
F293-001v,33 dern̄ fleiſchlichen freiheiten, des gehorſams ć gar viel vnluſt, das den leu͗ten ſehr͗ wolgefallen, ab ſie
als criſten freye leu͗te, vnd nyemandis den gote allein gehorſam ſein ſolden, dorau͗s vngehorter erſchreck=
F293-001v,34 licher vngehorſam, jn deu͗tſcher Nation jn landen Steten vnd dorffern̄ erwächſſen. Jtem das viel
leu͗ten du͗rch ſolch luthers frecheit, freý wu͗r=
F293-001v,35 den iſt zuschreiben, was jnen geliebet vngeſtrafft. doher entſtanden Vlrich Zwinglius zu͗ Zcorg jn
Sweitzen, der͗ geſchrieben, alleine von der geſtalt des Sacraments. doher͗ auffgeſtanden ſein die wie=
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F293-002r,01 derteu͗ffer fordirlich jm hauſe zu͗ Oſtirreich, Mer=
F293-002r,02 rehn ć vnd auff heu͗te vm̄b glogaw, Sueidenitz vnd ubiral, zur Sittau neulichen tzwene auſgejaget.
Jtem das der pfarher zu͗r lochaw offentlich geprediget, von dem jungſten tag vnd ſeiner gewieſen zukunfft auff den tagk.
von S. Thome des 33t④ Jares. Jtem geſchrieben von den geſtiefften meſſen der Altariſten, die er winckel meſſen gnan̄t.
Jtem vahſt dieſe tage jm34. jare, wieder die ordinirūg der prieſtir. Jtem wieder die ſieben ſacramēt, keines vnangetaſt,
vnd wie ſie biſher noch Rhomiſcher Criſtlicher weiſe, gehalden vnd gleubet, gelaſſen. Jtzund geſaget jſ z weren ij, itzund
iij ſacramen̄t tranſſubſtantiatiō3 panis et vini jn corpus et ſanguinem Chriſti, vnd das ſacramen̄t des leichnās vnd bluts
chriſti, Daſ z er doch gleubet […] vndir der geſtalt deſ z brotſ z vnd weins, jn ehren vnd an
F293-002r,03 betu͗ng nicht gehalden vnd dobeý viel wunderlicher poſſen gerieſſen. Die geſatzte zeit oſtirlicher feyer
zu co͗mmu͗nicirn, auffgehoben, ane allis fur beichten, die er zu auſrodung des namens furt nicht mehr eine beichte, ſundir
einē Rathe bei dem diener der kirchen, das iſt bei pfarhr vnd Capellan zunem̄en gnan̄t hat, ſo ſie geſehn, das das volke
ane beicht ſich zu͗m ſacramēt gar vngeſchickt gemacht, vnd wilde wu͗rden iſt. Jtem eine ſundirliche weiſ ze in deutſcher
ſprach messe, veſper vnd pſalm zu ſingē auch Jn ſchlechtem waſſir, ane kreſſem, jn heu͗ſern̄, zu teu͗ffen auffgericht, vnd
mehrmols gebraucht. Jtem bei dem Sacramēt der ehe, ſeltzame weiſſe ge=
F293-002r,04 halden, noch der ordenūg, wie moiſes auſgeſatzt. Leu͗te au͗s geringen vrſachen zuſam̄en gegebn̄ vnd
ge=
F293-002r,05 ſcheiden, vndir andern̄ geſchrieben, ab ein weib jren man merckt, das er ſie nicht ſchwengern̄ noch
fruchtbar zu kindern̄ machen konde, ſo ſolde ſies jrem manne anſagen, das sie von jme betrögen den dorum̄b hette ſie
einē man vnd jnen̄ ehelich genom̄, das ſie ein muttir ſein wolde, dieweile er abir dorzu nicht geſchickt, ſo wolde ſie zu
einem andern͗ gehen vnd fruchtbar von jme werden, ć Daſ z mochte ſie wol thu͗n, au͗ch wiedir den willen jreſ z mannis vnd
der man were ſchuldig die kinder zu nehren. Eý pfhu͗e dich, doch hats leu͗ten wol gefallen. jn dem buchlein wiedir daſ z
Babiſthu͗mb das er gnant Capitiuitas babilonica, Jst das allir
F293-002r,06 ſchendlichſt fu͗r hu͗ren, püben vnd loſe leute geſchriebn̄ Vnd des dinges vnd ſchreibens au͗s dermoſſen
viel, wie den ſeine buchlein auſweiſen, die er zue Wittemb͗g Erſtlich vndir hertzog friderichen, dornoch hertzog hannſ zen̄
gebrudern̄ die au͗ch vndir beider geſtalt des Sacraments geſtorben, vnd auff heu͗te Hanſen friderichen allen Chu͗rfurſten
zu͗ Sachſſen hat drucken vnd au͗sgehn laſſen. Den jn itztgnanter Chur
F293-002r,07 furſten lande, ſundirlich doſelbſt zu Wittemb͗g vnd Torgaw, iſt ein offentlicher zu͗lauffe vnd enthalt
geweſt, allir auſ gelau͗ffener pfhaffen, monichen vnd Nonnen, mit Allem dem, das ſie den kirchen vnd Cloſtern̄ geſtolen
vnd be=
F293-002r,08 raubet haben, Alſo das ein Sprichwort wurden, des chu͗r
F293-002r,09 furſten zu Sachſſen lande vnd Stete nömen trefflich zue Den jſ z kom̄en reiche diebe dorein, wie den
jtzund vor etz=
F293-002r,10 lichen wöchen vor faſenacht geſchehen, das der abt zu͗m Doberlog, das cloſtir allir clundien als ein
vorreteriſch diebe, vnd wie die ſage vnd ſchreiben von dem lantuoit aus Niderlauſitz gegen praga do wir zu͗ der zeit geweſt
ſein Rhom. Kon. m̄t. Kom̄en, biſ z jn die xiijm gulden wertt dem cloſtir deublich vnd heymlich entragen vnd gen Torgaw
domit kom̄en were, do ſoſſe er braſſende, an̄e alle ſtraffe, vnd were ein fromer ewangeliſt, das dirlogen iſt, vnd wens
luther der vngeweýtte, vnd vnerwelte deu͗tſche babiſt, redet vnd gedenckt aldo ein weib zunem̄en, das iſt die chriſtliche
fleiſchliche adir tewffliſche freiheit, dorein luͦther die leuthe erſtlich gefurt, abir hirnoch ſo er geſehn, was doraus gefolget,
auff geiſtliche freiheit dir gewieſſen, gedevͤtet hat. Jtem der babiſt were nicht das heu͗pt criſtlicher kirchen, au͗ch nicht
Vicarius Criſti. Jtem ein itzlicher prediger, pfarhr vnd diener der kirchen ſolden von einer gemeine beruͤfft, Dergleichen
die Rethe vnd obrikeit jn ſteten, gekorn vnd beſtetiget werden. Jtem geprediget vnd geſchrieben, das ein criſt ein freye
man ſein ſolde, nyemandis den Criſtum zur obrikeit er kommen, dorum̄b jnns au͗ch freý ſein ſolde, am Golitze waſ für
weideberg, in allis das jn ſeiner notdorfft dinette, von ſonders obrikeit vnbeschwert vnd vngewegert, vnd ab jſ z nicht ge=
F293-002r,11 ſchohe, ſo mochte ſich der criſt des entſetzen, zu͗rhaldung criſtlicher freyheit, vnd müſtēn die vndern͗
au͗ffſtehn die obern͗ vm̄b jrē Tiranneý abir zuſtraffen. Jtem luther hat ſelbir prieſtir geweihet ꝑ manuū jmpoſitionem, alſo
wie er den dem burgermeiſter zu͗ wittemberg vnd einē von leiptzig ſolle gethan habn① alſo hat er ſich jn einem ſchein der
erſten criſtlichen kirchen vorgleichen wollen. Jtem Er hat Koynen menſchen vngeſchendt gelaſſen deˢr wiedir jnen geredt,
adir geſchrieben, wie hochs ſtandiſ z er geweſt iſt, des keiſers kerolj quītj, konigis ferdinandj, konigis von Engellandt, ć
nicht verſcho=
F293-002r,12 net, itzlichem ein kugeln, biſweilen gar ein be
F293-002r,13 ſchieſſens, angehengt, Sundirlichen dem fromen furſten hertzog Georgen zuͦ Sachſſen, den er mit viel
ſchreibens gar ſchmelich vnd hoch angetaſt, Alleine das er ſeiner faction nicht geweſt, nicht ſein wollen, noch jn ſeinen①
furſtethumern geſtatten, dorv̄mb au͗ch zu͗ leiptzig, noch diſ z jar jm xxxiiij biſ z jn lxxx beſeſſene die ſich undir beider
geſtalt hirauſſen vff den dorffeˢn haben Communicirn laſſen von burger vnd burgerin, aus der ſtat vnd ſeinen landen
vortrieben, Etzliche, au͗ch doctores, vffs feldt fu͗r Leipzig bei S. Johan: kirchen hat begraben laſſen, die vndir beider
geſtalt, vngebeicht com̄u͗niciert haben. Die buchlein, die gegeneinander geſchrieben, ſein auff heu͗te jn vielir leu͗te hende,
Aus welchen geſchiehten zubeſorgen war, ein auffruhr, zwuſchen dem Churfurſten vnd hertzog Georgen zu͗ Sachſſen, die
doch nhuˢ au͗s vnddirhandelu͗ng beiderſeits Rethen, zu grým vndirgan̄gen, vnd alle die, die ſich wieder luther ge=
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F293-002r,14 ſatzt, haben ſolcher backenſtreich gewarten müſſen, wie etwan von der arianiſchen ſect, au͗ch
geſchehen wie man findet jn ecclesiatica tripartia hiſtoria. Vnd dergleichen artickel viel mehr, die zuuor jn criſtlicher
kirchen vngehort, adir yhe du͗rch Concilia, die luther auffs hochſte geleſtirt, condemnirt, ſein wurden, geprediget vnd
geſchrieben, ſundirlich wieder das babiſthu͗mb, das er mit allen laſtern̄, felſchereýen, betru͗g ć beſchu͗ert vnd zu bodem
geſtoſſen, deſ z ſich auch viel leute zu͗m teil geergert, die andern͗ vorundert, Einſ z teils gelobet, die andern̄ geſchol=
F293-002r,15 den, abir dem groſſen hau͗ffen, loſen pfaffen, menichen Nonnen̄ vnd gemeynem① man̄ ubirauſ z
wolgefallen So nhu͗ ſolch furnem̄en vnd ſchreiben M. Luthers lau͗tbar wurden, vnd jns volke durch deutſche Nation
komen, hat ſich doctor Joannes Ecciu͗s die zeit vnd auff heu͗te pfarher zu Jngilſtat, ein ſehr geler
F293-002r,16 ter man, trefflichs gedencknus, wie alle ſagen, die jnen gehort, der ſache etwas angenom̄en, wiedir
luthern̄ geſchrieben vnd geprediget, Sich auch mit Jme vm̄b ſolche ſachen zu diſputiren, entlich erboten, dorauff M.
luther Jme wittenberg vnd Erffurt fu͗rgeſchlagen, welchs Eccius gewegert, vnd leiptzig, als an vnpar=
F293-002r,17 teýſcher vnu͗ordechtiger ſicherer ſtelle angenom̄en, Wiewol hertzog George, die diſputation aldo zu͗
Leip
F293-002r,18 tzig zugeſtatten, ſchuerlichen vorgu͗nſt vnd nochge=
F293-002r,19 laſſen. Jſt alſo die diſputation mit jrer malſtadt leiptzig Anno angegangen, wie die den du͗rch viel
Notarien auffgezeichent, Jn drucke komen iſt. Zu dieſer diſputation ſein von Wittemberg komen, der Jung hertzog von
Pom̄ern, Martinus luther, karllſtadt der from vnbeſtendig man̄, Philippꝰ melanchton, der perſon gar ein klein man̄, abir
vahſt gelart, doctoris Reu͗ch
F293-002r,20 lings ſchweſtir ſon, wie alle von Jme ſagen, die Jnen geſehn vnd gehort haben, der au͗ch Confeſſionē
lu͗
F293-002r,21 theri vnd ſeines anhangs vffm Reichſtag zu Augſpurg fu͗r Keiſ zerͤ m⑩ͭ karolo͗ quīto͗ vnd allē ſtende
des Reichs brocht vnd getragen, der Studenten au͗ch von Wit=
F293-002r,22 tembˢg etzlich hundert. doruber hat luther auſſer=
F293-002r,23 halb der wittembergˢ wenig beiſtands gehabt, die auff ſeiner ſeiten geſtanden. Von einē ſagt man
ſun=
F293-002r,24 derlich der mit mir mgr zu Leiptzig promouirt von Egra. Auff heu͗te pre=diger jnn Sanct Joachimſtal
der ſolle von frembdis dohin komen, vnd zu Lu͗=
F293-002r,25 thern̄, auff ſeine ſeite jm eingang geſtoſſen ſein. Doctor Eccius abir hat gar viel beifals gehabt, alſo
das au͗ch ein Rathe zu Leiptzig, alle ſtunden der diſ=
F293-002r,26 putation, ein man biſ z Jn dreyhundert fur dem Schlos zu Leiptzig, do diſputation angeſtellet,
gehalden hat, auffruhr vndir dem folcke vnd Studenten, wie Jſ z ſich mehr den einſmals, au͗ch vm̄b geringe ſachen̄ vnd
ſeſſien beweiſet, zuuorkom̄en. Alſo iſt die diſputation① der heiligen ſchrieffte angan=
F293-002r,27 gen, vnd hat ein itzlicher dieſelbige zu ſeinem ſynne das doch das groſte wercke des heiligen geiſts Jn
criſtlicher kirchen iſt, gedeutet. Doctor Karlſtat der balde hernoch von luthero abegefallen, zu Thomas montzern̄ dem
ſchwergͫeiſtir, welcher jm pau͗ern kriege, dorein er ſie gefurt, vor fracken=
F293-002r,28 hau͗ſen, von hertzog Georgen, hertzog hanſ zen dem Chu͗rfurſten zu Sachſſen vnd lantgraffen zu͗
Heſſen geſpieſt, getreten, dornoch ein ackerman wurden vnd folgende die zwingliſch ſect zu͗ Straſbu͗rgk geprediget. O her
gote, was hat man ſich doch guts ewangeliſch③ vnd criſtlichs zu ſolchen vnbe=
F293-002r,29 ſtendigen leu͗ten vorſehn ſollen. Gleich der Karl=
F293-002r,30 ſtadt, hat angefangen zu diſputirn mit doctore Eccio de ndulgentijs, de purgatorio, de libero arbitrio
ć acht tage, jn welchen achttagen luther nichts diſ=
F293-002r,31 putirt, biſſolang er von den wittenbergiſchen vahſt vnd hoch angeredt, das ſeinethalb dieſe diſputation
ange=
F293-002r,32 fangen, hat alſo muſſen mit Eccio ſich einlaſſen, vnd furgenom̄en Communionē utriuſ zq⑮ ſpetiei,
wie etwan Johan hu͗ſſ z, vnd deſſelben etzlich viel artickel, die er Criſtianiſſimos hat probirn wollen, vnd ſagen die
F293-002r,33 Jenigen, ſo zuentkegen geweſt, ab luther au͗ch xx biſ z jn xxx argu͗ment proponirt fur adir nochmit
F293-002v,01 tag, ſo hat ſie Eccius alle eindenck mogen erhalden vnd auff die andir ſtunde widervm̄b alle vnd baſ z
Repetirn vnd Reſoluirn mogen, Alſo das ſich alle au͗=
F293-002v,02 ditores des mann̄es Jngeniū vnd memorien vorwu͗n=
F293-002v,03 dert, hat zwuſchen beiden doctor geweret biſ z Jn tzehn tage. Wie ſichs nhu͗ mit allir rede, ſeſſion”
doctor vnd leu͗=
F293-002v,04 then, die von beiden teilen aldo geweſt vnd vorordent zugetragen, erlau͗ffen vnd begeben hat, Jſt allis
Jn claren dru͗ck brocht, vnd den hohen ſchuelen, Kolln leu͗en vnd pariſ z, dorein ſie von beiden teilen bewil=
F293-002v,05 liget, zuexamīirn, vnd approbirn zugeſchickt wu͗rdn① So abir jtzgnant Vniuerſitet, mehr fu͗r die alde
criſtliche kriche, jre Ceremonien, vnd doctorē Ecciū, den vor lutheru͗m, ſein furbringen vnd lehre ć ap=
F293-002v,06 probirt haben, iſt lutheru͗s erſt rechte erwacht vnd hat angefangen dowieder zuſchreiben, die vnd alle
vniuerſitetn① ſchmelich vnd hoch geleſtert, lupa=
F293-002v,07 naria geheiſſen ć vnd alſo vorſtockt, vnd vorfa
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F293-002v,08 ren, hirau͗s geſchütt, das er vffn ſtiech, wie er ſich Jn ſeinem ſchreiben vielmals hat horen̄ laſſen
behalden, vnd alſo vormiſcht celum et terram die vnddirthanen wiedir jre obrikeit erwakt, das Jch nicht glaube, das eine
obrikeit wie hoch ader nider die geweſt, jn landen vnd ſteten̄ du͗rch gantz deutſche nation befunden, die von Jren vn=
F293-002v,09 dirthanen vnd gemeinen, nicht were turbirt, be=
F293-002v,10 komert, moleſtirt vnd auffruriſch wurden, den die freiheit ſo luther furgegebn̄, nicht alleine bei der
geiſtlikeit Sundir au͗ch bei der weltlichen① obrikeit, hat dem gemeinen man, vbir au͗s wolgefallen, vnd hat alſo mit groſſir
bewegu͗ng dornoch gegrieffen, ſich wiedir ſeine obrikeit entſatzt ć Dorau͗s hat gefolget, das ſundirlich die pau͗erſchafft
auffgeſtanden, mit groſſen hau͗ffen, vnd wer nicht vndir jnen hat wollen folgen, dem hat der hau͗ffe zu leibe vnd gute
gegrieffen,: hat ſich alſo der willige vnd vnwillige, der freche vnd ruyche erboret den Edelleu͗ten, hˢrn, biſchoffen ć jre
hofe, heu͗ſ z ſchloſ
F293-002v,11 ſer vnd cloſtir, jn ſchwaben, am Reyn jn francken Jm Voitlande, dem hˢrn Reu͗ſ zen von Graitz vnd
andern̄ angegrieffen, geblundert, eingerieſſen, erſchlagen ć vnd wunder getrieben, biſ z jns land doringen zu francken=
F293-002v,12 hau͗ſen, do ſich der pauern ubir ſechstau͗ſent au͗ff die prediget Thomas montzers vorheuffelt, der
meynūg den Graffen zu͗ Manſfeldt, vnd furdir abs do glucken wurde, die furſten zu Sachſſen zu u͗birtzihen, Jn dem troſt,
das Montzer denen pauern̄ furgeprediget, Er wolde alle ſtein glot vnd: kugeln, ſo wiedir ſie geſchloſſen, jn die Ermel fahn,
dodu͗rch hertzog hanſfriderich Chu͗rfurſte, hertzog George zu͗ Sachſſen lantgraffe jn doringen ć gedrüngen, die auffruehr
der pauern̄ alſo zuſtillen, das au͗ch jn der slacht fu͗r franckenhauſen, nicht einer vberig blieben vnd nicht allein an dem ort,
ſundir man redt, das jn deutſcher Nation, ubir tzweymalhundert tau͗ſent pauern̄ vm̄b ſolcher auffruhr willen erſchlagen
ſein wurden, die lebendigen abir vm̄b grosˢ gelt geſtrafft mit der bu͗ſſ z, das ſie auch viel Jar biſanher, vnd noch auff heu͗te,
kein gewehre au͗ch kein meſſir, ſundir alleine einen ſtecken vbirlandt vnd jn die krethſchmern tra=
F293-002v,13 gen̄ müſſen. Vnd dermoſſen vnd beý meilich iſt der vngehorſam vnd das auffſtehn der pau͗ernſchafft,
jn die leu͗te ge
F293-002v,14 krochen vnd erſchollen, das ſie au͗ch geſaget, wolt gote das die auffgeſtanden pauern̄ au͗ch zu vns
kwo=
F293-002v,15 m̄en, Jſ z ſein vnſere vetir ć vm̄b welcher wort au͗ch ein pauer von Troſchendorff, au͗s dem lande
vorweiſt iſt wu͗rden. Jſ z haben ſich viel dorffſchafften wiedir Jre junghˢrn erboret, Reichewalde ć ſundirlich die von
Rengerſdorff, die ſich mit groſſer torſt jrer witfrawen entſatzt, alſo das ein Rathe auff anſuchen der lant
F293-002v,16 ſchafft ſich mit gewalt hat dorein legen müſſen, alle thürm und gefengnu͗s vol geleget, die anfenger
jar vnd tag vnd doruber gefenglich gehalden, die andern̄ mit ſchwerer burgſchafft vorhefft, ć doch alles am meiſten
dorum̄b, den einwoneˢn① der ſtadt, dadurch ein forchte zumachen. den jtzund viel gemu͗rmels vndir jnen entſtanden,
vnd ſich erou͗get, von we=
F293-002v,17 gen der alden prediger, vnd das der pfharhr franciſcu͗s Rotpart, auff heu͗te ein bierbreu͗er zum Butzel,
ſich dýe lutteriſche lere herfu͗r zubrengen̄ gefleiſſiget hot, das forderlich den Eldiſten des Rathis entkegen geweſt iſt.
Wolleſt abir dich des nicht vahſt vorwundern̄, ab die Eldiſten, ſo das Regiment der Stadt Jnnegehalden, eilendis nicht
zugefallen, vnd die alde geiſtlikeit vnd ce=
F293-002v,18 remonien, dorjnnen jre vorfarn̄ viel hu͗ndert vnd abir hundert Jar ſeliglich wie ſie nicht anders
gewoſt vnd gleubet, geſtanden, vnd ſie von denſelben ererbet vnd aufferwachſſen, vorſtöſſen haben̄, qui enī cito credit
ſtul getreten, hat er die erſte prediget, mit hoher rede auff die lutteriſche lehr gedrungen, angetzeiget, das diſ z das rechte
ewangeliū were, vnd mit allir vnluſt wiedˢ den babiſt, ſeine geiſtlikeit, geſatzte ordenūg, vnd ſunder=
F293-002v,19 lich wiedir die furbit der heiligen, zuſchreyen angefan=
F293-002v,20 gen. Dorau͗s die Eldiſten nicht wenig erſchricken, das Jſ z yhe ſeiner zuſage nicht gemeſ z, vnd dorv͗m̄b
geu͗rſacht Jnen zu beſchicken, ſeine zuſage, vnd wie die beredung zwu͗ſ=
F293-002v,21 chen beiden teilen geweſt, furzuhalden. Dorau͗ff er den geantwort, So er auffm wege eine graſmait,
die deu͗t=
F293-002v,22 ſchen lieder vffm felde hette horen ſingen, were er beue=
F293-002v,23 get, diſer lere furdir anzuhengen ſo er dodurch erkant das au͗ch die armen dinſtboten das ewanˢ
entpfangen wuſte nhumols dou͗on nicht abezuſtehn, au͗ch nyemandis zu S. Nickles adir Catharinen zuweiſen, ſunder zu
Criſto Do hatt ſichs wol beſchieſſen. Vnd ſo die eldiſten ſeine mey=
F293-002v,24 nūg vorſtanden, vnd dorwieder nicht gewoſt, jnen fug=
F293-002v,25 lich zugeloſen, haben ſie jme mit ernſt eingebunden, mit der ſache ſchon zufarn, dodu͗rch kein
auffru͗hr erwackt Jſ z hat abir bey dem men̄ſchen nichts geholffen, hat mehr dem gmeinen man zugefallen, den fried vnd
eynikeit zurhalden predigen wollen. Alſo iſt pu͗nt ubir Ecke gegangen, den gleich der vorreteriſch boſwicht, hat zum
auffrurhr den erſten vnd groſten eingang gemacht Die gemeyne au͗ch ſo hart wieder den Rathe beweget, das ſie des Raths
nichts geachttet, ſo man noch die zeit die krewtze getragen, haben ſie dem Rathe vnd den prieſtern̄ nicht weichen wollen,
das au͗ch die eldiſtn① Jn irem ſtul nicht wol ſicher geweſt, aus dem gemu͗r
F293-002v,26 mel vnd geſchreý, das der gemeine man vnd weib jn der kirchen vndir ſich erhoben vnd gehalten,
biſweilen nicht andˢs den wie jnn① einem krethſchmer vnd bierhau͗ſe Zum drietten, ſo hat die Eldiſten nicht wenig
bewe=
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F293-002v,27 get, deſ z Rotparts, jres vngelarten pfharhs firnem, denen zuuor nyemandis jn ſeiner prediget, gerne
gehort, auch dozumal bey jme nicht geweſt, wie oben, das ſich der mit einer gewalt, dieweile er geſehn, quod placeret
poꝑlo ſua nouitate, jn die lutteriſche ſache eingelaſſen, vnd ab er wol biſweilen angeredt, durch die Eldiſten Rathman̄en
ſtatſchreiber ć die zu jme geſchickt ſein wur=
F293-002v,28 den, der ſachen vnd ſeiner prediget gu͗t zimlich maſ ze zugeben, dadu͗rch das gemeine volke zu
vngehorſam vnd auffru͗rhr nicht erwecket, den ſeine prediget offtmals wie ander ſchwermer mehr gethan, dohin geleudet,
dem Rathe, das wort vnd ewangeliū belangende nicht zugehorchen, weren au͗ch des zuthu͗n nicht ſchul=
F293-002v,29 dig, das den der gemeine man viel weither den viel=
F293-002v,30 leicht geredt vnd bedocht, gefaſſet, deſ z er den vielmals erjnnert, so iſt Jſ z doch bey Jme allis,
vnbetrachtet des endes, voracht wu͗rden, vnd zurzeit vm̄b oſtern̄ komen zur hˢrn frantz Schneidern, als einē Burgermeiſtir
vnd mir, als wir hinder ſeinē hauſe vffm platz geſtanden, vnd angeſaget Er vormercke, das er am worte zu predigen
gehindert, dodu͗rch er vorſtu͗nde, das ein Rathe Jnen zu einē pfarhr nicht haben wolde, dorvm̄b wer er be=
F293-002v,31 docht, die pfhar zuuorlaſſen, vnd ſein beſtis anderſwo zuſuchen, do jme vorgunſt das ewangeliū zu
predigen, ć Dorauff mocht jme geantwort werden, Ein Rathe hette nicht vormarckt ſein groſ z ſtudirn vom ewangeͦ Alleine
das er noch biſher etzliche ſchkarten geleſen, die er mit aller vnbedocht vnd vnuornu͗fft Jns folke geworffen, doraus ein
Rathe ein andˢs muſte be
F293-002v,32 ſorgen, vnd dorvm̄b mehr den offte angeredt, das bey Jme allis vorechtlich, des ſich ein Rathe zu Jme
nicht vorſehn, konde er die pfharre nicht dulden, ſo mochte er ſein weſen vnd thun anſchlahen, wie Jſ z Jme gefiele vnd
dergleichen ć Vnd dorauff hat er die pfharre gerewmet, vnd getzogen gen Breſlau an die Stat mgrj⑩ Nicolaj, dou͗on oben
geſaget. Jſt aldo vahſt jn tzwey Jar prediger zu Sanct Eliſabet gebliebn̄ Wiewol mit wenig nutz vnd ehrē ſeiner vormeinten
e=wangeliſchen lehre Vnder des hat mgr Nicolau͗s geprediget, die Lut=
F293-002v,33 teriſche lehre vnd auff die cere=
F293-002v,34 monien①, prieſtirſchafft, monichen, winckelmeſſen geweyet waſſer vnd saltze, auff die beichte, vnd
auff alle alde geiſtlikeit vnd ordenūg mit gewalt getrieben, vmbgeſtoſ
F293-002v,35 ſen, ſoviel Jme ym̄er moglich geweſt, Sunderlich deſ z abegewichen pfharhs jn ſeiner prediget offte
gedocht Ab er yhe der rechtir paſtor vnd ſelwertir, vnd das volke ſeine ſchefflein, die er mit dem ewn⑩ͦ zuwei=
F293-002v,36 den angefangen, vnd mit viel dergleichen worten domit er den gemeinen man erwackt wiedir den
Rathe, des pfharhshalb, der allein vm̄bs ewangelij auſgetrieben were wu͗rden, dorvm̄b gote zu͗bieten̄ das er widervm̄b
möchte eingeſatzt werden, vnd wiewol ſein predigen dem Rathe Sunderlich den Eldiſ
F293-002v,37 ten beſchwerlich, ſo haben ſie dorumb ym̄er beymeilich gehindert, doch nichtſ z geſchafft, vnd
auffrurhr zu uormeiden gedult tragen muſſen. Ein Rathe hat auch diſr begyn̄en mit ſeiner newikeit mehr den eins bey
dem Biſchoffen zu͗ meiſſen hern̄ Johan=
F293-002v,38 ni von Sleynitz, ſuchen vnd vm̄b einſehung bieten laſſen, ſo ein Rathe von wegen gemeiner stadt ſich
nicht gerne ſo balde jn dieſe newikeit einlaſſen, abir vielleiber der alden criſtlichen Religion, ſo jſ z ym̄er moglich halden
wolde. Jſt abir beý ſ. g. kein Rathe geweſt, dorvm̄b das zum eingange gu͗te gelarte pre=
F293-003r,01 diger gemangelt. Von der ſache weiter hirnoch Secundꝰ articulꝰ priuilegij Herman̄i Sequitˢ Nos
herman̄ꝰ ć Jmo volūꝰ et ꝑcipiendo ſtatuimꝰ. Vt ſingliſ z horiſ z et tempibꝰ iuditij oportuniſ z ciuitatiſ z nre⑩ jn banciſ z cū
aduocato nro⑩ judex he=
F293-003r,02 reditariuſ z noſter, qui fuerit jn perſona propria adeſſe deat⑩ et Juditio ꝑſidere. Et ibidem in loco
Juditij et non alibij, ſicut alij ciueſ z nrj⑩ Jn banciſ z ꝑſentibꝰ ſcabiniſ z ciuit④⑩ corā nro⑩ aduocato ſic actioibꝰ⑩,
quereliſ z cauſiſ z, con⑩ dictū iudicē motiſ z uel mouendis vnicuiq⑮ finalitˢ ru͗dere. Datū Spandaẅ Anͦ mͦtricenteͦ tertio
Dieſer ander artickel auſ z gedochtem priuileͦ Herman̄j, wue der Richteˢ zu rechte ſtehn vnd antworten ſal, bleibet
vnangefochtenn̄, Jſt auch jn einē ſpru͗ch keiſer Karlls vnden vorzeichent eigentlich ercleret vnd vorſorget. der ſpru͗ch iſt
wiedˢ die gerichte zu Rengerſd. Einſteils habenſ z wollen deu͗ten auff die heimlichen gerichte, die etwan alhie, wie jn
weſtfalen ſollen jm gebrauch geweſt ſein, wir aber muſſen alſo denen nicht reden, ſunder daſ z der Voite geweſt ſein als
die cloſtir voite, adir statuoite den Richtern̄, gleich, wie noch bei viel ſteten, den von Breſlau͗ ć jm brauch vnd namen
gehalden wirt, doru͗mb etzliche priuileͣ vnd Recht=
F293-003r,03 ſpruche weiſen auff einē voite, etzliche auff den Richter alleine Etzliche abir auff den voite adir
Erbrichter, diſiūctuie. Abir auff heu͗te iſt alleine der richter. Doch jſt der lantu͗oit an ſtadt der koᷠ mͭ auff das obir vnd
einkon. wie vor aldˢs ſuꝑintendens, Der doch alwege, ſo ferne Jſ z ſich ym̄er leiden wil, zuuorhalden iſt, domit eˢ nicht
vrſache habe, zugebieten̄ vnd zuuorbietē, den gerich=
F293-003r,04 ten zu ſchaden vnd deˢ ſtat zubeſchueru͗ng Vnd dorumb, ſo ein Rathe etwaſ z groſ z mit den gerichten
hat furha=
F293-003r,05 ben wollen, hat er alwege geſehn auff die zeit vnd person des lant=
F293-003r,06 uoits, wenne Jſ z ſich ane hinderūg, befelh, adir mandat des lantuoits, hat wollen thun laſſen. den ſo
ein Rathe etwas ubir den befelh adir vorbot deſ z lantuoits thuen ſal, iſt alwege ſo viel dieſtir ſchu͗e=
F293-003r,07 rer zuuorantwo͗rten. Derwegen gedenckt mir, ſo man Anno1510 auff Caſparn vnd Chriſtoffē von
Cotbitz gebrudern̄ zu Vlirſdorff bei der Sittau͗ vnd zu͗r Sehenitz eingefallen, hat man mit Jnen Jn ge=
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F293-003r,08 genwertikeit deˢ ſtete ſie zu rechtfertigen nicht geſewmet, dor=
F293-003r,09 umb daſ z man beſorget, ſo her Sigmūd von Wartembg einheýmiſch qweme, mochte auff anſuchen
der lantſchafft, die ſache hindern̄ Den eˢ dorau͗s einē groſſen vnwillen genom̄en, vnd hat durch die ſtadt, ſo er von Bolan̄
au͗s der Sleſien wideru͗mb komen̄ nicht ziehen wollen, ut infra fol.108 Jtem dieſer punct des priuile gibet dem adel eine
grosse ſcheẅe daſ z ſie vm̄b das Richter ambt nicht werben, den wue er deˢ zuſpruche vnd clagen, fur den gerichten
nicht antworten dorfft, were vorlangſt ein betliſcher edelman̄ richter wu͗rden Billich iſts, daſ z ein eingeſatzter Richter, jn
gerichten ꝑſonlich, gegenwertig ſeý, so eˢ abir au͗s geſcheffte vorhindt, befielet er die gerichte einē ſchoppen. Jtem ſo eˢ
gerichthalb etwas zuclagen hat, thut er dergleichen. Eſ z darfft abir der ſchoppe jn der bancke nicht auffſtehn vnd ſich an
deſ z Richters ſtat ſetzen, Bleibet an ſeiner ſtelle ſietzen vnd richt daſ z richtˢambt au͗s Voˢ xxxviij Jaˢn hat die lantſchafft,
den Rathe beclaget, So der richter Jnen nicht gefiele, adir nicht thete was ſie wol=
F293-003r,10 den, ſo hieſſen ſie jnen auffſtehn vnd ſetzten einē andern̄ vnd das was erlögen, alſo wie geſaget,
hat […] […] brau͗ch gehalden. Vide ſentenͫͣ Wladiſlaj an̄o qͦ3 latam. Tertiu͗s articlus⑩ Ex priuileͦ Herman̄j. Et noſter
Aduocatu⑩ de fructibꝰ iuditij uel carum⑩ Juditiarm⑩ duaſ z pteſ z percipere colligeˢ hereditariū Judicem nrm⑩ tertiā
vo͗ partē, Exceptiſ z dūtaxat Homicidijs Wie angetzeiget, ſo weiſt der artickel dohin, das ein itzlicher Richter einē itzlichen
clegeˢ wieder jnen, jn welcher ſache das seý, alhie fur den koᷠ gerichten geſtehn vnd antworten ſol. Voˢ weme ć fur einē
voit vnd der ſtadt Schoppen. Nhu weiſ z jch nicht, habs au͗ch von eldiſten nicht gehort, wie zum anfange die gerichte
beſtalt. Auff heu͗te iſt kein voit, den der lantuoit, ein behmiſcher her, der wirt bey den gerichten nicht ſietzen weˢrden̄.
Jſt auch von viel langen alſo geweſt, zu deˢ zeit do die Voiteyen Budiſſin vnd gor=
F293-003r,11 litz geſundert geweſt ſein. Vielleicht mag ein voit gnant geweſt ſein als ein hewptman̄ der herſchafft,
welcher alle ding, ſache vnd einkomen vorſorget vnd alſo neben dem Richter bei den gerichten geſeſſen, vff die ſtraf=
F293-003r,12 fen vnd gerichts hendel, einkomen̄ vnd buſſen achttūg gegeben hot douon unden am ende diſs priuileͤ,ᷠ
vnd von dem voit das hau͗ſe das der voitſhoffe den namen̄ gewo͗nnen, Gleich wie oben am75 ein gerichts falle gnant wirt
voitding adir Echding, vielleicht ein ſundirlich gerichte, adir hoffegerichte, dem voite zuſtendig, wiewol jch nicht weiſ z,
waſ z dieſer falle adir gerichte geweſt iſt Rapiniſ z, Jncendijſ z, furtiſ z, Claudicatiob⑩ et alijſ z quibuſcunq⑮ cauſis maioribꝰ
in nro⑩ territorio vel territorijſ z Gorlitz com̄iſſiſ z. Quaſ z vō caſ z⑩ Jn quatuor bancciſ z ciuitatiſ z ꝑſentibꝰ ſcabiniſ z ciuibꝰ
nriſ z⑩, et non alibj num⑩ aduocatū volūꝰ judicare, Et hmaj⑩ ca4 ⑩ frt⑩ꝰ nre⑩ camere totaliter reſeru͗are ć dat4
uts⑩ Der driette Artickel von dem Einkomen̄der gerichte vnd ſunderlich von den ſtucken Mort Raub, brandt, dewbe,
lembde vnd allen andern͗ groſſern̄ ſachen, wue ſich die Jm gantzen gorlitſchen lande adir lendernˢ begeben, die jre f. g.
zu Görlitz fur den vier bencken der Stadt vnd den ſchoppen den burgern̄ vnd nyrgand anderſwoe von dem Voit wollen
gericht vnd die einkomen̄ Jrer̄ f. g. Kam̄er fu͗rbehalden haben̄. Auſ z dieſem artickel erſcheinet Erſtlich, daſ z Jſ z vor aldˢs
gar viel ein andere geſtalt gehabt hat mit den gnýſſen vnd Einkom̄en der gerichte, dern① Jſ z auff heu͗te hat, wie folget vnd
daſ z alle einkomen̄, dem Richteˢ, Voit vnd furſten zugeſtandē vnd daſ z alle gerichtsſtraffē vnd buſſen, auſſerhalb erzalten
peinlichen ſtucken dem voit alſ z zwei teil vnd dem Richter deˢ driette ph⑩. zugeſtan=
F293-003r,13 den, vnd daſ z deˢ Rathe, jn keiner ſache, wieder jn ehebruch blutru͗nſten ć vnd andern̄ gerichtlichen
ſachen, die ſtraffe ge=
F293-003r,14 habt hat, wie Jſ z ſich den auff heu͗te heldet, jn viel ſteten Den von der zeit auſgegangenes Spru͗chſ z
wladiſlaj etwo Anͦ nonageͦ ſeptimo vnd die Blutrunſten der lantſchafft zugeſprochen, hat ſich der Rathe jn dem mit einē
priuilegio auch vorſorgen laſſen wie folget, daſ z ſie ſich mit iren leuten wie die lantſchafft mit den iren halden mogen.
Alſo wirt der blutrunſtige vnd die ſtraffe geweiſt jn die Erbgerichte dor=
F293-003r,15 jnnen jſ z geſchehen. Vnd alſo hat deˢ Rathe die ſtraffe der blut=
F293-003r,16 runſte in den guttern̄ des Raths bekomen̄ Dye ſtraffe abir deſ z ehebru͗chs, auff einer vbung, dieweile
man den ehebru͗ch mehr durch gelde, den pein geſtrafft hat, vnd alſo furt Jn viel ſachen, die ein Rathe auff heu͗te ſtrafft,
die vor zeitē den gerichten zugeſtanden haben. Doch ſal ein Rathe vffs fleiſſigſt Den gerichten beiſtehn, ſchutzen vnd
hanthaben, diejenigen die do wiedir handeln, vngeſ nicht laſſen, vt ſequit᷑ in fine iſtiuſ z priuilegij·85 Zum andern̄ iſt
zumercken, daſ z der fu͗rſte jme vnd ſeiner f. ï fol.109 kam̄er furbehalden hot, daſ z einkomen̄ vnd die geltſtaffe von
den groſſen heubtſtucken vnd peinlichen ſachen, als den abtrag vm̄b einē mort, wiewol jſ z heu͗te alſo ſtracks nicht wirt
gehalden, den ſo der Richter den abtrag fordert vnd nympt, dorein ein: Rathe Jme nicht zuhalden hat, auch nicht heldet,
jſ z were den durch bit, vnd anſuchen des parts das der Richteˢ zurubirmaſ z beſchu͗eren wolde, ſo hat er auch dou͗on ein ſ z,ͨ
daſ z der Richter nennet daſ z ochtſ z,ͨ vielleicht fur die vorſeẅmten tag vnd vngehorſam, Rau͗b abir, mort=
F293-003r,17 brandt, dewbe ć werden ſelden mit gelde abeleget, den wie der Sachſſe Spricht: were deu͗be beſſert,
der iſt erlös ć Alſo hat ſichs etwan fur xi Jarn, do ich alhie zu ſchule bin gangen, zugetragen, do die von Sittau͗ den
gorlitſchern̄ jn den dorffern̄ heiderſdorff, nickleſdorff, Coſma ć die kuhe genōᷠ vnd dornoch von wladiſ ͦ jre geſchickte zu
Praga gefenglich ſein geſatzt wurden jn den groſſen thurm Jme Burggraffen hauſe, vnd durch einē Sentenz cōdemniert,
haben ſich die von ſteten dorein gele=
F293-003r,18 get vnd die kuhe fur ſie betzalet, anruchtickeit der von Zittau͗ zuuor=
F293-003r,19 hutten. den wie gehort, were deube, Raub ć beſſert uts⑩ vnd diſs einkoᷠ von dem groſſen vnd
peinlichen ſachen, gehort heu͗te jn die koͤ. kam̄er, adir dem hˢrn lantuoit. den die gerichte habn̄ der die obrikeit alwege
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gefolget Folget Jm text, deſ z priuile.ᷠ Et alijſ z quibuſcūq⑮ cauſꝰ maioribꝰ Das iſt, vnd alle andere groſſere ſache, Vorným,
die do peinlich zuſtraffen, als notzu͗g, zaubereý, Vormiſchu͗ng mit Vnuornu͗nf=
F293-003r,20 tigen thiren. vnd dergleichen, Auch ehebrechereý, douon obn̄ daſ z von allen dieſen fellen das einkoᷠ
deˢ f. kam̄er furbe
F293-003r,21 halden hat ſein ſollen. Jtem dieſe clauſel iſt vnuorruckt Jm brauch alſo gehalden biſ z auff den Erſten
Spru͗che Wladiſlaj dou͗on vnden folgen wirt Dornoch, jn nro⑩ territoͦ ć wu͗e ſich ſolche groſſe vnd groſſere ſachen jn
vnſerm̄ lande adir lendern̄ Gorlitz begeben ć vnd iſt yhe nicht mehr den ein land, ein furſtenthumb vnd weich=
F293-003r,22 bilde Gorlitz, wiewol auff heute eigentlich nicht bewoſt wie weit ſich das erſtreckt, dorein dennoch
gehoren die Stetleinn Seidenbˢg, Reichenbach, Schonbˢg, Bernſtadt, Rotembˢg vnd weiſ=
F293-003r,23 ſenburg ć vnd ſagt der text, deſ z priuilegij territoͦ uel territorijs, lande adir lendern̄, Ab vielleicht
gn̄ante Stetlein ſich angemoſt die dorffer dorzu gehorende zu ſich zu ziehn. Vnd ein ſunderlich land adir weichbilde
auffzurichten vnd die gerichte dohin zur ſtrecken, wie den mit Bernſ zdorff geſchehen, do die Ebtiſſin zu me=
F293-003r,24 rienſtern̄, die gericht jn allen dorffern̄ zum Stetlein gehorende hat haben wollen, die jr doch
allenthalbn̄ durch wladiſ ͫ aberkant uti⑩. Andere auſlegung ſuꝑ territoͦ et territorijs, weiſ z ich nicht So iſt doch deſ z
furſten meynūg, wue ſich dieſe felle jm gorlitſchen lande vnd weichbilde begeben. Dieweile ſich abir dorau͗s, das man̄ die
grenitzen des landes vnd weichbildes eigentlich nicht weiſ z, viel jrthu͗mb erfolgen, nicht allein von wegen der koᷠ gerichte,
wie ſich den dieſe tage erou͗get mit einē ermordten prieſtir zum forſtichen, do die von Barut die obirgerichte haben wollen,
dorumb jnen geſtern̄ ſondtags noch premi vnd feli: geſchriebn̄, das ſie dinſtagis fur Johannis ſchierſtn̄ zu recht dorumb
werden geheiſchn̄ wˢd② vt 3⑩ jn lı ͦ miſſua4 lra4 ⑩ Sund⑤ auch von wegen des landis, das jn etzlichen Jarn Viel vom
lande komen̄, wie Jſ z auch mit gnantē dorffe fu͗rſtichen ſein ſal So hat man ſich mitwochs vorſchienen̄ mit der lantſchafft
beredt das man von beiden teilen Jn zukunfft des hˢrn lantuoits von Wien, ſ. g. bieten wolle, vm̄b beſichtigūg vnd vm̄b
die grenitz des des gorlitſchen landis vnd weichbildes Jtem ein groſ z argument au͗s dieſem artickel, daſ z die Stetlein jm
gorlitſchen lande gelegen. jn die obirgerichte gehoren Vnd mit dem wort Territorio begrieffen ſein, gleich als wol als die
Stadt Gorlitz, als ein heu͗pt des landis, dofur ſie Jn konig Georgen Spru͗ch vnd andern̄ priuileᷠ angetzogen wirt. Alſo weile
die heu͗ptſtadt mit dem wort Territoͦ begrieffen, worumb nicht au͗ch die andernˢ cleinen ſtete jm gorlitſchen territorio
lande vnd weichbilde gelegen. Furdeˢ Quas ve⑩ caſ z⑩ in quaͬͦˢ bancis ć welche groſſe vnd groſ=
F293-003r,25 ſere ſachen, die ſich jm gorlitſchen land vnd ſtadt begeben, fur den vier bencken, ć Alhie iſt zu
mercken, daſ z zu den gerichten vier bencke von den ſchoppen ſollen beſatzt werden, ab au͗ch nicht mehˢ den vier ſchoppen
weren, vnd diſs kom̄et au͗s einer alden rede vnd brauch des magdeburgiſchen Rechten, die do antzeigen die gerichtsbanck
alſo zu beſetzen. dorau͗ſ z kom̄et die rede, daſ z man̄ dýe ermordten fuˢr die vier Bencke bringen̄, vnd die den todt leiden
fur die vier bencke furen ſal, wiewol die ſtadt ſolchs zuthun, aus dem ꝑuileͦ Sigiſmun̄dj gefreýet. dieſe weiſ z wirt aber in
viel ſteten nicht gehalden Jn gegenwert der Schoppen vnſernˢ burgern̄ ć alhie ſiehet man das die ſchoppen burger ſein
ſollen, ab ſie abir des Rathis ſein ſollen ader nicht, wirt hie nicht auſgedruckt. Jn viel ſteten ſein ſunderliche Schoppen,
auſſerhalb deſ z Rathis, ab Jſ z abir vor zei=
F293-003r,26 ten alhie auch alſo geweſt, weiſ z ich nicht, aber das finde ich au͗s dem Secreͦ m. frauenbgs⑤, das
ſich die Schoppen mit dem burgˢmeiſter eingeleget, vm̄b die abeſchriefften Jrer ſchoppenſpˢch wenne die jn die gerichts
ſtatbucher vorzeichent werden, wem vnd wenne die zugeben. Jſ z iſt aber jn viel langen Jaren alhie gebrau͗cht, das die
Schoppen, aus des Rats mittel geweſt ſein, dorau͗s erfolget, das dem Rathe vnd nicht dem lantuoit adir koᷠ mͭ⑩ das
orber der koͤ gerichte, geburet zubeſtellen vnd zubeſetzen, den Jſ z ſollen burger ſein. Vnd dieweile man den alhie jn der
Stadt ein vntirſcheidt heldet vnd nennet, vndir den burgern vnd hantwergſleu͗ten, ſo muſſen die Schoppen alleine auſ z
den burgern̄, vnd furdir au͗s den Schoppen vnd nicht auſ z den hantwˢgern burgermeiſtir gekorn̄ werden quod nota con̄
Conſpirato⑤ ć Et non alibi, id e⑩ alleine fur den burgern̄ Schoppen das iſt zu Gorlitz vnd nicht and⑤ wu͗e. Doru͗mb
ſo biſweilen zufellet, Daſ z ſolche groſſe vnd groſſere ſachen, die ſich jn der ſtadt vnd vffm lande Gorlitz begeben, and⑤
wu͗he, als fur dem lantuoit, wolden gericht werden, das iſt ein Rathe wieder zurhulden, noch zuuorantwort④ ſchuldig,
vnd mag ſich alſo des durch diſs claˢ wortlein ſchutzen Noſtrū aduocatū volūꝰ Judicare. Alhie wirt des voits alleine ge=
F293-003r,27 docht, der wie geſchrieben, als ein Statuoit bei den gerichten ge=
F293-003r,28 ſeſſen, Vnd gewiſlich groſſis ſtandes nicht muſ z gewest ſein, diewei=
F293-003r,29 le er ſolche groſſe vnd andere groſſere ſachen richten ſal. Doch weiſ z ichſ z nicht Er hat dennoch laut
diſ z ꝑuile die von gorlitz dorubˢ ſchutzē ſollen. Vnd nochdem itziger zeit die gnýſſe vnd Einkomen̄ der koᷠ ge=
F293-003r,30 gerichte, alleine dem Richter vnd dem hˢrn lantuoit an ſtadt der koᷠ kam̄er zuſtehn. Vnd au͗s der
auſſatzung des priuilegij herman̄i komen̄ ſein, heldet Jſ z ſich domit alſo Frantz lindener itziger Richter, voˢ Jme donatꝰ
kriegk vom Lu͗=
F293-003r,31 ban, voˢ jme paulꝰ ſchneider, vor jme hirſchman, Vor Jme Antoniꝰ Eſchenloer, den habe jch am
Richterampt funden, do ich bin herkomen̄ anͦ1509, vnd der ſolle bericht entpfangē von dem alden heintzen Eſchenloer,
das Jſ z vm̄b die Einkomen der gerichte dieſe geſtalt haben ſolde Dem Richteˢ, ſo eˢr beý krancken ein dinge heget geburen
vj. g④ von einē gaſtrechte vj g④. vom dinge zu urtelſatzung gen magdeburg, adir das urteil zu͗roffen von itzlichem part
ij g④ von einē kom̄er jn deˢ ſtadt j g④ jn der furſtadt ij g④· Einen toten, neben den ſchoppen zubeſichtigen ij g④· Reit
er aber auffs lant auff anſuchen der part vj g④· geſchiechts abir aus befelh des Rats, nichts, pro cōtumatia i. vor einē itz=
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F293-003r,32 lichen vorſewnten tag, toties quotieſ z ȷ ͨ d②, das ſein xiiij g④ ij d②. Jtem wenn einer dem andernˢ
zu dinge beſchneidet vnd bleibet ſelbſt auſſen xiiij. g④ Von itzlichem getzeugen zu͗=
F293-003r,33 uorhoren vj g④ Rhümet ſich einer tzeugen① vnd ſteht douon abe, dem Richter die buſſe xiiij g④
Von einē ladebrieffe xij g④ von der hulffe von itzlicher mc⑩ j g④ Vbet einer fre
F293-003r,34 uel wort adir vnluſt fur der gerichtsbanck dem Richtˢ xij g④ Straffſt abir der Rathe mit dem ſtocke,
nichts. Jtem̄ zeuhet einer auſ z dem kom̄er, dorumb mag inen der Richter ſtrefflich ſein. Wirt aber nicht gebraucht,
gleubet yo=
F293-003r,35 mandt fur dem Richtir bei der buſſe vnd hochſtem Rechte vnd helts nicht, ſo er dorumb beclaget
geburet dem Richtˢ die buſſe xiiij g④. ſunſt nicht. Jtem wirt einer ſchuldig erkant Jn peinlichen ſachen vnd zum
abetragen vſr er mit der ochte vorfaſſer, noch der erſten, andern̄ vnd drietten heiſſchung So nympt der Richtir Jn ſum̄a
j ſ zͨ ij iiij ć dornoch die Sache wichtig iſt, vnd dou͗on geburet Jme der driette teil Wirt er abir mit der ochter vorfaſſt, ſo
nympt der Richter eine ſum̄e geldig, noch groſ z der ſache, douon geburet dem Richter j ſ z,ͨ das er neunet ein acht ſ z,ͨ das
anderer ge=
F293-003r,36 buret Jn die fue kam̄er, ader dem hˢrn lantuoit Sueſten hat deˢ Richtˢ xij ſ zͨ Jarſoldis von dem hˢrn
lantuoit vnd auff itzliche Renthe walburg⑤ vnd michael⑩ ij maldr korn̄ vnd ij maldr habir fur des getreidis abegang.
Des Richtˢs paulj ſchneid⑤ Rechnūg, etwo mgro⑩ Johe⑩ haſ zſ z vom lantuoit zugeſchickt, findeſt du jn annal, mit
ſchwartzē ledˢ eingebunden vnd ubˢzogen̄ Dieſeˢ artickel iſt Erſtlich von wegen deſ z einkomenſ z der Voitej von konig
Johan. Dornoch durch Keiſer Karlln vndir einer gulden bullen nicht alleine Confirmirt, Sundeˢ au͗ch mit dem lande vnd
deˢ Stadt Gorlitz deˢ Chron Behᷠ mit gͦſſem Rathe Jncorporirt wurden, Alſo Noſ z Johan̄es dej grā Boheͤ et poloͤ Rex ac
Lutzembgͬn̄ Comeſ z ć promittenſz nro⑩, heredū et ſucceſſo4 nom⑩ ciueſ z ipſoſ z, Ciuitatē et prouentꝰ aduocatie ibidem
a coroͣ ˢgni nrj⑩ an⑩dictj nllo⑩ un̄quā tpe⑩, alienare, venditōe videlic3 obligaͤͦ⑩ ꝑmutaͤ̄ͦ Jnfeuda=
F293-003r,37 tı ͦ̄ ,ͤ donatiōe et alio qͦviſ z modo ć Act④ Gorlitz1329, xiiiȷ ͭͦ Kl. Junij. Vndir dieſem Johan̄e, iſt daſ z
furſtenthumb Gorlitz, mit denē vom luban, wie ich bericht, noch abeſterben hertzog heinrichs zum Jau͗er douon oben
am74 widerumb an die chron Behᷠ komen. Jſt au͗s dem hetzogthumb Lutzembg⑩, von wegen ſeiner gemalh ein tochtir
deſ z konigis zu Behᷠ, zum konige poſtulirt wurden, Boeſes geſichͭſz dorumb cec͛9 gnan̄t, Doch ſtreitbar ć Ex aurea bulla
Karolj articlus⑩ pꝰ⑩ Jn none⑩ ſcte⑩ et indiuidu͗e trimitariſ z ſeliriter Amen. Karolij q̲rtuſ z Romͦͣ4 imꝑator ć An̄o
deliberato non per errorem aut improuide, ſed mature naſtro4 principū procerū et baronū accedente conſilio, diſtrictū
gorlitzēsem et onſ z⑩ ac ſingloſ z⑩ incolaſ z ſeu͗ inhitates⑩ eiuſdem diſtric͛9 nobiſ z et ˢgno nro⑩ Boheͤ ac eiuſdem ˢgni
Corone incorꝑamꝰ, inuiſcerāꝰ et inſeꝑabilitˢ coniunimꝰ ita vı3ͨ ut nͬ diſtic͛9 gorlitzen̄ neq⑮ ex nonͤ⑩ et ſpea⑩ͬ ciuitaſ z
Gorlitzn⑩ et pouentꝰ aduocatie ibidē, necnon Juditiū et prouētꝰ Juditij de ſubſcˢptiſ z cauſiſ z Judicandis per diſtrictū
gorlitzn⑩ quotieſcūq⑮ emerſerīt vı3ͨ de homicidijs, Rapinis, Jncendijſ z furtiſ z mutilaoi⑩bꝰ et alijſ z quibuſu͗nq⑮ cauſiſ z
maioribꝰ, quaſ z et qͦd nobiſ z ſpea⑩ͬ ſeruand4 dujenꝰ⑩, ꝑ noſ z heredſz et ſucceſſoˢs nros⑩ boͤ regeſ z, a dicto Regͦ boͤ et
eiuſdem ˢgni coroͣ […] […] alienarj, ſeꝑarj, uel cuiq⑫ concedi, conferri com̄itti, obligarj, vendi et per
F293-003r,38 mutarj, modiſ z aliquibꝰ debeant ſeu poſſint p petuiſ z teꝑibꝰ affuturis, ſub pena quinquaginta marca4
purj aurj. Dat4 ſub aurea bulla ć1356 Dieſeˢ Karolꝰ iſt geweſt ein ſon Johiſ z⑩ regis, eineſ z groſſen anſehns Jm Romiſchen
reich vnd jn deˢ chron Behᷠ dorum̄b au͗ch ſeine gegebeͤ priuileͣ beide jm reich vnd jn deˢ chron gros geachtet werden, fuˢ
allen andernˢ, Ein ſundirlichˢ liebhaber der chron vnd der Stad Pga⑩ die zurheben, hat er auffs fleiſſigſte getracht. Jſt
vndir ſeinē Re=
F293-003v,01 gimēt, ein geweldig herlich ding vnd keiſerhoffe zu praga geweſt Stete vm̄b ſtete gegebn̄ vnd zur
chron geſchlagen ć praga mit der vniuerſitet, mau͗eˢn vnd weinwachſſe getziert ć Abeˢ ſehˢ wan=
F293-003v,02 ckelmu͗tig, riuileͣ pro vnd cont⑩ gegeben, wie Jſ z den die Stadt Jm au͗ffru͗rhˢ deˢn tuchͬ wol befu͗nden̄.
douoᷠ wil ich ein wenig ſagen Zu den zeiten diſs Keiſˢs Karlls hat ſich eine groſſe erborung erho=
F293-003v,03 ben von den tuchᷠͬ wiedeˢ den Rathe von wegen der bierfure, bier brewens, weinſchenckens ć Jtem
der kurhhalb deſ z Rathis, wie den vnlangſt auch geſchehen, wie obn̄ viel dou͗on geſchrieben, Vnd habn̄ vbir deſ z Raths
ku͗rhe auſbrocht ein priuile,ͫ daſ z zur kurhe des Raths Erſtlich iiȷ ͨ perſonen ſollen geordent werden, dorau͗ſ z den der Rath
gekorn̄, Sie ſolden breu͗en vnd ſchencken ć Jch habe zurzeit deſ z keiſers brieffe geſehn, vnd ſich alſo mit dem Rathe mit
groſſir a͗uffru͗rhre entſatzt, denen auch alle zechen, biſ z auff die becken anhengig vnd beifellig wurden ſein, Dorwider ſich
auch der Rathe mit den burgern̄ geſterckt, vnd ſich durch deſ z keijs brieffe von ſeinē furhaben, kurhen vnd priuileᷠ nicht
ſchrecken noch abeweiſen laſſen. Dorumb auch die zwiſpalt viel Jar vnd wie ich gehort lenger den acht jar geſtanden, Vnd
komen iſt noch tode keiſˢ Karlls auff konig wentzlawͤ. Eſ z bedarffe ſich abir ein Erbar͗ Rathe, der tuchͬ brieffe von Keiſˢ
Karll erlanget, furder nicht beſor=
F293-003v,04 gen, das auch die tuchͬ jn jungſtem auffrurh ſere geclaget, ab jnen Jre priuileͣ auſ z der laden vorruckt,
vnd wenne ſie die gehabt, wolden ſie wunder geſtiefft haben. Der barmhertzige gote gebn̄ den leuten, die ich wol weiſ z,
die ewige ru͗he vnd iren kindern̄ der noch vahſt am leben alle ehre vnd gut, die ſo treulich gegen gemeiner Stadt gehandelt,
Vnd die brieffe, weitern̄ auffru͗r zuuormeiden vor=
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F293-003v,05 ruckt haben̄, ć ć ć Konig wentzel hat allher͗ geſchickt einē biſchoff vnd etzliche herrn aus Merhen,
die ſache zuuorhoren. Jſt der Rathe recht vnd ehrlich beſtanden. doru͗mb den tuchᷠͬ vnd hantwergern͗ befolen, dem Rathe
gehorſam zugeleiſten, wie den die brieffe auſweiſen. Jſt abir bey Jnen vorechtlich gehalden. dorumb zur zeit, wie mgr͗ J.
Frauenberg. Von dem alden Gregir ſeligir gehort, Vnd jn ſeinē Secret④ͦ ſchreibet hettn̄ die vom groſſen hantwgˢ geſchickt
fur den Rathe vnd anſagen laſſen, Sie wolden ziehn, zum hˢrn konige k. Wentzeln, ab ſie mit ſchicken wolden, ſie wolden
gerne mit jnen ziehn. Sprach deˢ Rathe, Sie mochten ziehn, wu͗e hin ſie wolden, ſie wolden wol hynoch folgen. Alſo
hettn⑩ die vom groſſen hantwgˢ( ich gebrauch ſeiner wort) vier auſgericht, die zogen biſ z gen der zittau͗. do ſandte der
Rathe hynach jren furſtehˢ, der hieſ z Stangenhaýn vnd lieſe ire vngehorſame Burger fordern͗, die jnen den die von Sittau͗
auff wagen geſchmidt, ſandten̄ Do ſihe kwamen fur die Stadt lieſ z der Rathe die Stadt ſchlieſſen vnd Jnen Jn der Kale
bey dem Rademarckte die koppe abeſchlahen, vnd lieſ z die gaſſē die vom hantwˢg gehet hindeˢ den monichen, Vnd die
do auff den mēckt gehn, vorhauen, daſ z gewehret drey gantze wochen. Jtem in denſelbigen leu͗fften richten die knappen
einen tantze an vnd Reyen, dorjnnen den ubir iij̲ ͨ waˢn, vnd Reyetn̄ den newmarcke auff vnd die fleiſchergaſſe wieder abe,
vnd Zu S. nicklas thuˢr aus auff den plan. do lieſ z endlich adir eilends der Rathe ſ. nickles thuˢr vnd die an
F293-003v,06 dernˢ ſtatthur noch jnen zuſchlieſſen, vnd lieſſe ſie heiſchen mit der ſchnel=
F293-003v,07 len ochte. do lieffe ſie ubir ſteyne vnd Reyne, vnd die ꝑteſ z die noch hyn=
F293-003v,08 nen waren, krochen zum hundtloche zur ſtadt au͗s. alſo wurden ſie abirmals zu ſtrewet, das yhe got
dem Rathe geholffen hat. Anͦ1471 do Jſ z m. frauenbˢg gehort Ex gregoͦ Seliger Weiteˢ ſchreibet eˢ, Jn denſelbigen Zeit
hattn̄ die vom hantwˢg ein priuilegͫ von K. wentzeln auſbrocht, Daſ z ein yederman jn deˢ ſtadt vnd jn der furſtadt bier
breuen mochte fur ſein hau͗ſe, Em zu notdorfft vnd ſeinem geſinde. wer das wolde thun, der dorffte den Burgermeiſter
dorumb nicht gruſſen noch den Rathe. vnd das priuileͫ habn̄ ſie gewei=
F293-003v,09 ſet einē gutē mann, Vnd dornoch Temꝑe Regis Alberti( qui poſtulatꝰ ē poſt Sigiſmundū ſocerū ſuū
jn regem Boͤ) wolden ſie daſ z loſſen Con
F293-003v,10 firmirn. do wart jnen geantwort, daſ z ſie daſ z ſchuerlich erwerben mochten, wen der konig fragen
wu͗rde noch der nehſten Confirͦ̄ ᷠ Vnd ſo ſie den die nicht hetten, ſo mochte jnen daſ z vorſaget werden, domit ſie wieder zu
vnwillen mit dem Rathe kom̄en mochten. Vnd ſo habn̄ ſie Jſ z loſſen beſtehn biſ zher vnd dorumb iſt in guten gedencken
zuˢ haben, So ſie kom̄en vnd bieten man wolde jnen vorgonnen ein bier zubreu͗en, daſ z man ſie nicht lange vmbtreibe,
ſundnˢ daſ z Jnen Zuſage Vnd daſ z ſie deſ z priuileᷠ Confirͦᷠ bietn̄ wolden tpe⑩ Alberti regis, dor=
F293-003v,11 auff furte: ſie heintz Cotwitz die zeit heuptman̄ hie zuˢ Gorlitz. diſ z priuileͫ haben ſie noch bei jnen,
ſundeˢ bei Jren geſchwornen eide noch melden noch yemandiſ z ſagen Dornoch kwam konig Wentzlauˢ alhieher vnd
ſaſſ ze auff dem ſale gerichte. do vortrugen ſich die tuchͬ mit dem Rathe, daſ z ſie uber den Rathe nicht clagen wolden,
der Rathe ſolde auch ubir ſie nicht clagen ſie ſohn wol, man wolde gelt au͗s jnen keuffen. Do nhu der Konig mit den
ſeinen das gerichte ſaſſ z vnd lieſ z fragen ab yemand clagen wolde, jme ſolde rechte widerfarnˢ, Sprach dˢ Rathe Er wuſte
nichtſ z zuclagen vnd einer Raichart gnant, von dem groſſen hantwˢg ſprach auch von der gemeine wegen, Sie wuſten
nichts zu͗ clagen, ſundern danckten dem Rathe gutir Vorſorgu͗ng, vnd wante ſich vmb vnd ſprach, jſt daſ z euer wort allir.
Schrieren ſie alle Ja Ja do warde der konig hubſch betrogen vnd zoch von hynen. Vſq⑮ ibi Ex ſecretaͦ mgri⑩ Johannis
frauenbgs ꝑton̄oͥͬ Daſ z nhuˢ mgˢr Frauenbˢg anzeigen thu͗t von dem priuileͦ wentzeſ , daſ z weiſ z jch nicht, abſ z alſo geweſt
ſeý. Vielleicht hat ers gehabt von horen ſagen, vnd doch nichts gewiesſ z. Jch abir habe nebn̄ andernˢ itzigen hˢrn geloſen
vnd in meinē henden gehabt, das priuileͫ Karolj, wie ich obn̄ geſchrieben, mit allir meynūg vnd artickeln, wie frauenbˢg
angetzeiget vnd der mehr vahſt jn xvj. Artickel. Jſt auff ein lang pergamen̄ geſchriebn̄, vnd mit des keiſˢs cleinerm̄
Jngeſigel zu rucke auffgedruckt beſigelt, weiſ z auch wers den eldiſten vnlangſt, vor xiiij Jaren geſtor=
F293-003v,12 ben, vortrauet, vnd den tuchᷠͬ abehendig brocht hat. Jſt abir jn jungſtir auffruhr durch mich jn
beyweſen der Eldiſten hˢrn, durch ſtochen vnd getodt wurden. doraus yhe zumercken, daſ z bei den zeitn̄ m. frauenbˢgs
das priuileͫ noch bey den tuchᷠͬ geweſt ſeý Vmb daſ z bier bieten heldet man̄ noch den bra͗uch, ſo die el=
F293-003v,13 diſten, obirmeiſter, vmbgehr vnd Schetzer koᷠ vnd bieten vmb Ein bier zubreu͗en, daſ z man nhu yhe
vieˢn vnd viern balde zugeſaget mit der anzeigung, das ſie ſo viel dieſtir fleiſ
F293-003v,14 ſiger das hantwg vorſorgen ſollen. dergleichen iſt neulicher zeit vnd jar, den xij, ſo fur die Rhemen̄
mercken gehn auch geſchehen, abir allis au͗s keiner forchte. Das man ſich abir jn der zukunfft konig wentzels vortragen
iſt geſchehen au͗s forchte der ernſtlichē ſtraffe die konig Wentzlau͗ zu Budiſſin deˢ gemeine, die ſich au͗ch wiedir den

Rathe erboret, auffgeleget hat. Den zu den ketzeriſchen zeiten die ſub wentzelſaͦ zu praga durch Johēm huſſ z, Jeronı,ͫ Joh̄ͤ
ᷦ

Ruckzizan ć entſtanden, haben ſich wie jtzund jn deˢ lutteriſchen ſachen, viel auffrurh jn ſteten erhoben auſ z nochleſſikeit
deſ z ko=
F293-003v,15 nigs Zu budiſſin, hat eˢ konig wentzlauˢ xviij. auſ z der ge=
F293-003v,16 meine, die eˢ zu einer thu͗r eingelaſſen, vnd zu͗r andeˢn zw͗
F293-003v,17 ſam̄en gekoppelt, auſfuren vnd mit dem ſchu͗ert richten laſſen Jn meynu͗ng alſo folgen, die doh die
konigin ſolde abegebetn̄ ha=
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F293-003v,18 ben, Sich geſatzt an die Stat deſ z burgˢmeiſtˢs vnd geſaget, alhie ſitzt der burgerͬ von Bau͗tzen, der
neu͗e, brenget herfu͗r die priuile,ͣ die eˢ vahſt alle du͗rſtochen. Zu breſlau͗ Hat eˢ die auffruriſchen form Rathau͗ſe richten
laſſen, vnd einer itzlichen frau͗en, wen toten man fur daſ z hauſe tragen laſſen. Solle den nochrichteˢ, der ſein geu͗atter
geweſt, wie ich gehort, jn alwege mit ſich gefurt haben, wie auff heu͗te konig ferdinādꝰ den profoſen. ć Alſo daſ z eˢ auch
den namen̄ Tiran, ubirkomen̄, Jſt deˢ ſtat furthu͗n ſehˢ ein vnguedigˢ her geweſt, Die von Zittauˢ mit groſſen ſchulden
vorteu͗fft, wie ſie douon, zu heutigem ſchaden wieſſen zureden. Sed h̲ ſuffiten̄t Ferdinandi Rhomiſchen hungariſchen vnd
Behe
F293-003v,19 miſchen konigis Einzugk Alſ z etzlcihe Jare doher vnd von der zeit deſ z Eingangs Jn daſ z Regiment
zu Behᷠ, viel vnd offte rede auſgangen von der zukunfft konigis ferdinandj Jn daſ z mrg⑩gffethumb vnd Jn die Stete, wie
Jſ z auch waſ z voˢ8 jaren, do Jre mͭ̄ Erſtlich gen Breſla komen̄ ſein Alſo das ſich ein Rathe biſ z jn dreý mal etwaſ z zu͗r
notdorfft, geſchickt gemacht vnd ubir tauſent f④ alſo vorgeblich auſgeben, Jſt jſ z doch entlich bei ireˢ mͭ̄ beſchloſſen,
fordirlich auff anhalden deſ z hˢrn lantuoits her zdiſlauen Bircke von der daube auff Leippe vnd Reichſtat, dieſe zeit
obirſtir lanthoffmeiſtir jn der Chron Behmen̄, jn daſ z mgg⑩ffethumb zukomen̄. wie mir den Jre mͭ̄ ſelbſt angeſaget vnd
kurtz dofu͗r, ſo ich denen von̄ Camētz vnd Lobäw zu gute, zu irer mͭ̄ geſchickt, wie oben̄ beý ireˢ mͭ̄ eine lange gnedigſte
audientz, jn eýnigem beýweſen deſ z hˢrn Lantuoits gehabt, von vielen deˢ ſtadt ſachen, ſundirlich von den koᷠ gerichten
vnd ergangen Rechtſpˢch wiedir die von Baru͗t vnd zum forſtichen. Jtem deˢ kirchen Clinodienhalb die ire mͭ̄ offtmals
haben fordˢn① laſſen, wie oben, Vnd Jre mͭ̄ diſmals zugeſaget, dieſelben an den Baw͗ der Brucken zu wenden. Vnd vndir
andˢn① viel gnedigen reden, habn⑩ Jre mͭ̄ gefraget von allir gelegenheit des mgg⑩ffethu͗mbs, Vnnd ſundirlich der ſtad,
was der ſtat narung vnd hantirungen̄ weren. ć Vnd ſo ich ireˢ mͭ̄ angetzeiget, daſ z deſ z Burgers narung ſtunde auff dem
Bierbreu͗en, deſ z ſich ſu͗eſten̄ kein hantwˢg brau͗chen mu͗ſte, do habn⑩ ire m⑩ͭ balde eingefallen̄ mit reden, daſ z were ein
gute ordenūg, die burger zum teil hetten ire hendel, am meiſten mit gewande, den Jſ z weren viel tuchmecher bey vnſ z ć
Alſo haben ire m⑩ͭ vrſache genoᷠ⑩ zufragen vm̄b die tuchͬ wie viel der weren. Vnd wu͗e ſie die wolle ubirkwomen̄, den jre
m⑩ͭ weren yhe willenſ z Jn Jreˢ m⑩ͭ ſtat einertuchmecher auffzurichten̄. Jſ z hetten̄ ſich abir die leu͗te dorein nýe ſchicken
wollen̄, ſo doch vm̄b dieſelbige Stad vnd vffm lande, ſehr gu͗te ſchöffweide, an clehe vnd kurtzeˢ weide. Vnd diſs haben̄
ire m⑩ͭ etzlich mal Repetirt ć Dorau͗ff ich irer m⑩ͭ vnddirricht, daſ z deˢ tuchͬ vahſt jn iȷ ͨ vnd dorubir, Die wolle keufften
ſie von dem lande hyn vnd wiedir auff den̄ merckten̄. Vnd habe entlich gefraget von der ſtadt, ſo hat ire m⑩ͭ geantwort
zu͗r Neẅeſtadt Jn Oſtirreich Dorau͗ff ire m⑩ͭ gefolget, Jn hiſpanien weren bawern̄, die hieſſen domini pecorum, der einer
hette auff tzehntau͗ſent ſchoffe, mit gar ſubtiler wolle, dorau͗s manch tuch gemacht die elle zu v vnd vj ducaten, beſſir den
allir ſam̄it ć Vnd derſelben pauern̄ einer gobe einer tochtir mit biſ-z Jn x ͫ ducaten. Vnd vnlangſt hette keiſerl m⑩ͭ Carolꝰ
5tus, ſein ge=
F293-003v,20 liebter her vnd bruder, irer m⑩ͭ geſchrieben, daſ z vnlangſt ein ſolcheˢ dominj pecorū, dreý tochtir
auſgeſatzt, vnd einer itzlichen mitgegebn① xxj ͫ du͗caten. Vnd hette jn hiſpania ubirau͗s reich folke vnd gut lant vnd
luffte, ane daſ z were keiſerͬ m⑩ͭ nicht moglich ſolche krieg wiedir den Turcken vnd frantzoſen zufuren ć Noch ſolchen
viel andn① irer m⑩ͭ fragen vnd reden, ſo ich meinen abeſchied vnttirteýnigſt gebeten, habe ire m⑩ͭ geſaget. Sie wolden
jn wenig tagen̄ komen̄ vnd das mgg⑩ffethumb vnd die ſtad Gorlitz ſelbst beſichtigen①. Diſs habe ich digreſſorie gutir
meynūg, wie allis furher geſatzt. Den ſo mich nicht vordroſſen ſolchs zuſchrieben̄ ſol au͗ch keinen nochkomelingen
vordrieſſen̄ ſolchs zuleſen wer weiſ z worzu Jſ z dienet. Cu͗m turpiꝰ ſit ignorare q⑮ ſcire Dieweile nhu am koᷠ Hoffe vnd
durchs landt ku͗ndig wurdē wie die Roͤ koͤ m⑩ͭ willens Jns mgg⑩ffethumb noch Schleſien zu Reyſen, haben̄ furſt④ g.

hertzog George Zu Sachſſen, irer m⑩ͭͤᷠ durch Botſchafften vnd Brieffe, mit fleis vnd bit obge=
F293-003v,21 legen, auffm waſſir gegen dreſden zukomen̄, welchis auch Jre Rhoͤ Koͤ m⑩ͭ entlich zugeſaget. vnd
ſein ire m⑩ͭ den donerſ
F293-003v,22 tage fur Jubilate, daſ z iſt den xvͩ Maji zu praga auffgeweſt auffs waſſˢ geſeſſen① vnd zu dreſden
freitagis ſehr ſpote ein komen̄, do den ire m⑩ͭ mit viel frewden vnd frewdenſpiel von hertzog Georgen auff dreý meile
wegis entpfangen vnd angenoᷠ. den beide hˢrn eynandir mit viel freunthſchafft④ nicht alleine der criſtlichen alden
Religionhalb, ſundˢ au͗ch Rhoͬ Keı ͬ m⑩ͭ halb, vorgewandt, vnd zuſam̄en getragen habn① Man redt das irir m⑩ͭ viel ehre
vnd freunthſchafft aldo er
F293-003v,23 tzeiget ſey wurden, wie au͗ch zu gleuben, vnd auſſm dru͗ck deſ z eintzugs zuuorleſen iſt, Sundirlich
das h. George Jre m⑩ͭ mit einē gulden koppe xvͨ f④ R④ werdt, ſolde vorehret haben, dorauſ z Jre m⑩ͭ gaˢ einē guten
truncke ſolde gethan haben. Sein ire m⑩ͭ fru͗e auffgeweſt, do ire m⑩ͭ von hertzogen Georg biſ z an die heiden. Vnd furdir
biſ z auff die grenitzen, mit ȷ ͨ pferden beleitet wu͗rden, zum mittagiſmal zu Biſchoff=
F293-003v,24 werde gefu͗ttert, vnd von landen vnd ſteten nicht vahſt weit von Budˢ mit xl pferdē angenoᷠ. Paulꝰ
ſchneider vnſir Ratſfreund iſt mit iiij pferden dorbei geweſt. Wie abir die Stadt Budiſſin ire m⑩ͭ angenomen̄, weiſ z jch
dou͗on nichts wir=
F293-003v,25 digs auff diſs papir zuſchreiben, ſo ſie au͗ch nichts lobis
F293-003v,26 werdt, wie der hoffe geredt, gethan haben̄. ab abir ſolchs aus kargheit, vnwiſſenheit, adir hoemut
geſchehn̄, weis ich nyemandis zuſagen. Den ſie ſich mit dem herrn̄ L hoch eingeleget, die koͤ. kuche vnd kellir
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zuuorſorgen̄, vnd ent=
F293-003v,27 lich gewegert. Das habe ich abir geſehn, das Criſtoff pfeil aldir burgermeiſtir, einē koppe, domit ſie
die koͤ m⑩ͭ vorehret, vndir dem Rocke, fur dem koᷠ zeym̄er gehalden hot, Jſt Jſ z abir mehr, werden ſie jn iren annaliē
befind② Beſorge abir nicht viel, vnd mehr vo denen von Den ich weiſ z von nichts, den daſ z ſie irer m⑩ͭ mit etzlichem
fuſfolke entkegen gangen ſein, vnd die ſchluſſel jn einē Atlaſ z bewtel ubirantwo͗rt Aldo zu Budiſſin haben ire m⑩ͭ vffm
Schlos gelegen biſ z auff Sonnabent fru͗e. Jn den vier tagen aber hat ire m⑩ͭ mit lan=
F293-003v,28 den vnd ſteten gehandelt vm̄b eine Stewer. Dorjnnen ſich die doru͗mb das die ſtete nicht ij teil haben
geben wollen, vnd fu͗r ſich zugeſaget xiȷ ͫ mrk⑩, vnd ſein den ſteten auffgeleget wurden xiiiȷ ͫ auff iij Terͥ̄  Margarete, Bartolo
vnd michael. Am donerſtage adr freitages vngeferlich, haben die mgg⑩ffen Joachim Churfurſte vnd hans gebrudr zu
Brandeb᷑g, die lehn von Jrer m⑩ͭ auffm Sale, do ire m⑩ͭ jn allir herlikeit als ein Rhoͬ vnd Behmiſcher konig geſeſſen,
entpfhangen̄. Dornoch ſonabents fru͗e ſein Jre m⑩ͭ von Budiſſin auſgetzogen vnd komen̄, wie Jſ z ſich abir bey vnd mit
dem einzug gehalden, folget hirnach, wie Jſ z den au͗ch hierein geſchrieben̄ Vnd nochdem die rede was, das ire m⑩ͭ nicht
lenger den ein nacht zu Gorlitz vorharren wolden, den Jre m⑩ͭ eiletten ſehr noch Breſlau͗ auff Aſcenſiōiſ z aldo zuſein, Byn
ich an ire m⑩ͭ deutigiſt gefallen, vnd gebeten, das ſich ire m⑩ͭ ein tag adir ij aldo auffhalden wolden. Jch habs abir bei
irer m⑩ͭ nicht erhalden mögen, wiewol irer m⑩ͭ Rethe ſelbſt doru͗mb ge
F293-003v,29 beten, der ſtat gnediglich zu wilfaˢn, biſ z vahſt zum letzten als ich auff die nacht am donerſtag habe
anheym zihn̄ wollen, do haben Jre m⑩ͭ zugeſaget ij nachte zubleibn①⑩ vnd alſbalde die Jegir auff die pentziger heide
furan geſchickt, dieſelbige mit der Jagt zubeſichtigen. Vnd wiewol ich Jrer m⑩ͭ angeſaget. Ab Jſ z an wilbret man=
F293-003v,30 geln wurde, ſo weren doch die ſtatgreben mit wilbret wol vorſehn, dorauff ire m⑩ͭ geantwort. Eſ z
were irer m⑩ͭ nichts vm̄b diſs wilbret ć Byn alſo die nacht anheym gefaˢn. Vnd freitagis fru͗e am thu͗r geweſt do itzund die
Muſteru͗ng mit den Reutir̄ vnd knechten be=ſtalt vnd gehalden iſt wu͗rden, haben ſich die Reutir vorſamelt vffs voitshoffe,
die knechte jm parchen zwu͗ſ
F293-003v,31 chen dem Reichenbacher, Do ſie hynein gegangen vnd vnſer liebn̄ Frauen thu͗r, do ſie hynauſ z vff
dem graben widerv̄b zum Reichenbacher thure hynein jnn die ſtat vm̄b ſ. Peters von danne an der mau͗er hinab jn die
Neiſſegaſſe ubir den Ringk hýnauff vm̄b die SaltzCāmer, vnd alſ den zu͗ hau͗ſe ein itzlicheˢ, wu͗e eˢ hin gehört hat vnd hat
ſich der Einzug alſo gehalden Konigis Ferdinandi als Romiſchen, hungariſchen vnd Be=
F293-003v,32 hennſchen konigs Einzug jn irer m⑩ͭ Stadt Gorlitz deſ z1538 Jariſ z am25 Maij Der geweſt iſt
ſonabendt noch Cantate vm̄b x hor deſ z halben Vnd deſ z gantzen ſeigers vm̄b14 hör Deſſelben25 Maij iſt die Rhoͤ koͤ
m⑩ͭ von Bautzen jn allir frue vm̄b3 hor deſ z halben Seigers͗, auff Gorlitz voˢ=
F293-003v,33 ruckt Vnd doſelbſt auſ z haben die mgg⑩ffen Joachim Churfurſt vnd Johan gebruder zu Brandeburg,
ſampt andˢn furſten vnd hern, jrer m⑩ͭ das gleite biſ z auff die meile gegeben, vnd vnderwegis viel freunthlich von
einandˢ geſcheiden Alſ z nhu die Roͤ kͦ m⑩ͭ ſich der Stadt Gorlitz vahſt auff die meile genohet, iſt irer m⑩ͭ ein Erſame
Burgirſchafft aus der ſtadt faſt mit ȷ ͨ pferden wol geruſtet, vnd gecleidet jn lebirfarbe woppenrocke, die vnden vm̄b durch
die falden vnd auff dem lincken arm, jn lebirfarben hueten, vnd gelben Reitkappen, itzlichſ z ſtucke fu͗r ſich nur3 ſtriechen.
Rotem weiſen vnd gelen zindel durchzogen geweſt. mit jrem̄ hewptman, der ſambt ſeinem knaben jn lebirfarben at=
F293-003v,34 laſ z vnd gulden vmbhangen kethen, auffs ehrlichſt ge
F293-003v,35 cleidet, entkegen kom̄en. Doſelbſt vnd diſhalb deſ̲z Reichen wacher waldis, do gemelte Burgerſchafft
jn geteilen Ord
F293-004r,01 nu͗ng alſo gehalden, daſ z die Rhoͤ Koͤ m⑩ͭ mit Jrem Zewge durch hat ziehen mogen, ſein ire m⑩ͭ,
von3 alden green Ratſperſonen̄( mgrm̄ Johm̄ haſſ z· Caſpar Stetzeln Vnd Oſ
F293-004r,02 waldum meiſtir apoterkij) vnttirteynigſt angenom̄en vnd als ein Erbher vnd konig zu ſchaffen vnd
zubieten̄ Jn irer m⑩ͭ ſtat mit gnaden vnd frewden einzuziehenn̄ demutigſt gebeten wurden̄ Nehr einer halben meile gen
der Stadt, hat etzlich fu͗ſ=
F293-004r,03 folke iiiȷ ͨ xxx auff die knechtiſche art, alle jn zuflam̄ten du͗rchſichtigen weiſen wam̄eſ z vnd Jn roten
weiſen hoſen, die lin=
F293-004r,04 cke gantz rote. Vnd die rechte abegeteiltir weiſe, dem hoch=
F293-004r,05 berumbten hauſe zu Oſtirreich zu ehren̄ Jn dieſe farbe ge=
F293-004r,06 cleidet, auff der hohe diſhalb deſ z teichiſ z Jn der ordenung geſtanden. Vndir welchen die obirſten,
der hewbtman̄ fenderich Bebel ć mit iren wam̄eſſen Jn atlaſ z vnd ſam
F293-004r,07 mit zierlich hirauſ z geſtriechen, doch alle noch abege=
F293-004r,08 teiltir farbe deˢ hoſen, den knechten gleich vnd au͗ff Rho koͤ m⑩ͭ gewartet haben̄. Alſ z nu͗ dieſe
knechte mit Jren heubtleu͗ten den hau͗ffen vnd zewg Rhoͬ Koͬ m⑩ͭ gen ubir auff der hohe geſehen, haben ſie ſich Jn die
Ordenūg geſtalt vnd den furzu͗g Jn die ſtat genom̄en, von gliet zu gliet alwege funff perſon xij glied puchſſenſchutzen mit
halbenhocken vnd hantro4 xxiiij gliede mit langen ſpieſſen iij glied helleparten ij gliet ſchlachtſchwertir, Einſ z fur dem
fenderich mit der drummel, daſ z andir noch dem fenderich iiij gliet helleparten xxvj gliet lange ſpieſ z v glied ſchutzen
wie oben ij glied helleparten̄ vj glied langeſpieſ z Dieſe knecht ſein jn geſtaltir ordenūg fur koͬ m⑩ͭ wie gehort Jn die
ſtat getzogen, vnd von der thure ſ. peterſ z kirchen, durch ſanct peterſ z gaſſen biſ z am platz geſtanden vnd aldo koͬ m⑩ͭ
einzugſ z vnd fu͗rzihenſ z er=
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F293-004r,09 wartet Nicht weit auſſerhalb der furſtadt hat der Rathe xxx ſtu͗cke gutſ z geſchutzs an Cartawnen,
gantz vnd halbe ſchlangen̄, falkanetlein dreierlei gattung etz=
F293-004r,10 liche ſteinbuchſſen ir⑩ koͬ m⑩ͭ zu ſundirlichen ehren̄ Jnſ z feldt rucken vnd furen laſſen, die alſo
geordent daſ z jre m⑩ͭ tzewy mitten durch haben ziehn̄ mu͗ſſen Auch biſweilen i ſtucke2·3· abir ſo ire m⑩ͭ ſich genohend
alle ordentlich vnd gewaltiglich abeſchlieſſen laſſen Bey vnd zu͗ dieſem geſchu͗tze ſein verordent geweſt, ͨ xxx k④ͭ buchſſen
ſchutzen nur halben hocken vnd hantroren, Jn gutem hubſchen harniſch, der auff einen wol ſtaffirten fuſkneͭ ſich geburen
mag, daſ z geſchutze zubewaren̄, von welchen jm einzu͗g koͭͬ⑩ manchfeldigˢ ſchu͗ſ z getan vnd gehort iſt wurden̄ Gegen ubir
der ſtraſſen, hat der Rate den hohen berg die landscron gnan̄t, vahſt jn ein vierteil meile weg④ Von deˢ ſtadt gelegen̄,
vnd do die koͤ m⑩ͭ nohend vnden am fu͗ſ z haben furubir ziehen mu͗ſſen, mit xxx hal=
F293-004r,11 ben hocken̄ hyntreten̄ vnd freu͗denfeýeˢ beſehen laſſn① doru͗on au͗ch jm furreiten mancher ſchuſ z
geſchehen iſt Ein gewende ackers vom geſchutze gegen den ſtat, iſt der Rathe, noch anzal der xviiij perſon zum obernˢ
Rathe wie ich hore, gehorende, alle ſchwartz gecleidet, geſtand② vnd die Rhoͤ. koͤ. m⑩ͭ als iren naturlichen Erbhˢrn vnd
konige jn demut vnd vnttirteynikeit angenom̄en, mit ubirantworttūg eineſ z keſtleins, das it rotem vnd weiſen geteiltem
Catecke bedackt, vnd dorein gemeiner stad ſigil vnd thu͗rſchluſſel, geleget geweſt ſein, welchs auff befelh Rhoͬ koͬ m⑩ͭ
her Zdiſlaw her Bircke von der dau͗be auff reichſtat vnd leippe obirmeiſter lanthoffmeiſtir der chron Behᷠ vnd lantuoit Jn
Obir=
F293-004r,12 lauſitz( auff heu͗te S. Nicolaj deſ z1538 obirſtir hoff=
F293-004r,13 meiſtir beider ſöne koͬ m⑩ͭ Ertzhertzogen zu Oſtirreich) von dem Rate entpfangen, dokegen antwort
gegeben Auch daſ z keſtlein dem Rathe wideru͗mb zuhanden ge=
F293-004r,14 ſtalt hat, mit koͫ befelh auff die ſtadt vnd ire ſachen wie biſher geſchehn gute vnd fleiſſige achttu͗ng
zugeben̄ Alſo ſein die koͤ m⑩ͭ weitir gerieten, beynebn̄ irer m⑩ͭ der Rate gangen biſ z zum ſtadtthur, daſ z Reichenbacher
thu͗r gnant Do abirmalſ z Jn iȷ ͨ meiner vnd burgir au͗s der ſtadt mit gutem gemeinem harniſch geſtanden, durch welche
alſ z durch eine gaſſe Jn die ſtadt gerieten Jnwendig der ſtat hat die proceſſion auff ire m⑩ͭ gewartet Erſtlich die ſchuler
biſ z jn iiȷ ͨ mit mgro⑩ Criſtoffero luſio argentinenſi adir von Straſbu͗rg irem ſchulmeiſter,( Bacceͦ n. pelir, bacc④ͦ wayman̄,
Joachim eineſ z hutters ſon Cantorj alle ſtatkindir vnd beweibet) vnd Baccalarien, vnd fur Jnen die fanen, dornoch die
cleinen burgerſkinder vnd ſchuler jn irer korkitchin, vnd fur jnen jre fendlein, folgende die geiſtikeit, beide die vetir deſ z
cloſters vnd die prieſtirſchafft viij par, vahſt alle, mit korkappen̄ Or=
F293-004r,15 naten vnd diacon Rocken̄, jn guldene ſtuͦcke gecleidet krewtze vnd kelche tragende vnd fur jnen die
groſſen fanen①̄ Dieſe alle ſein irer͗ m⑩ͭ furgangen Vnd jn die hohe ſchone pfarkirche zu ſ. petir eingefurt( mit dem
geſange Adu͗e=
F293-004r,16 niſti) Aldo noch dem ſich ire m⑩ͭ fur dem hohen altare do Tapetē auff die erden vnd bencke
gebreitet, jns ge=
F293-004r,17 bete geleget, haben die ſchalmeyir vffm chor gebla=
F293-004r,18 ſen, vnd dornoch der chor vnd die Orgel, einen Verſ z vm̄b den andˢn①, aldir criſtlicher gewonheit
noch lob=
F293-004r,19 lichen geſungen, Te deum laudamꝰ mit den Collecten de ſ. ſpiritu vnd pro pace, die der prediger
magiſter Benedic͛9 fiſcher geleſen hat. Vnd noch dieſen̄ ge=
F293-004r,20 halden Ceremoᷠ ſein die Rhoͬ koͤ m⑩ͭ, au͗s der kirchn①̄ wiederu͗mb du͗rch die ſtehnde Ordenūg der
gecleidten̄, knechte auff daſ z Rothau͗ſe, alſ z jn jrer m⑩ͭ beſtalte zym̄er vnd herbrige vom Rathe vnd allem volke, be=
F293-004r,21 leitet wurden̄ Mit deˢ Rhoᷠ koᷠ m⑩ͭ ſein eýngerietenn, Ein bebiſtlicher le=
F293-004r,22 gat, ein biſchoff( gaˢ ein hubſche lange perſon) Ein Orator der Venediger, her Johan fabrj doctoˢr
Biſchoff zu wýen, her zdiſlaw Bircke ć lantuoit, heˢr andrea von der vngnade ein ſteyermerckir( deſ z bru͗dir mit dem
Catzianer fluchtig wurden, uts⑩) her wolff von der Creýda obiſtˢr cantzler deˢr chron Behᷠ heˢr wolfart planckener
vndircam̄erer ć vnd andere herſchafft jrer m⑩ͭ Rethe vnd hoffgeſinden jn vȷ ͨ pferde Eſ z ſein au͗ch jm eintzu͗ge deˢr ſtadt
thurm, am Reichen̄bachˢ thure, Am Rothau͗ſe, mit Tromettˢn① vnd Schalmeýer die paſteyen vnd ſtatmau͗ern① mit
puchſſen vnd leu͗ten wol beſatzt geweſt, dou͗on viel blaſens vnd ſchieſſens geſchehn vnd gehort. So iſt au͗ch daſ z groſſe
hauſe, welchs auff dem platz als man̄ hynein jn die ſtadt kompt, freý ſteht, dˢr
F293-004r,23 gleichen alle ſtatthuren mit gewappenten leuten allent
F293-004r,24 halben wol beſtalt vnd vorwart geweſen̄. Vnd ſein dieſe tage vnd nacht die ſtatth[…] vnbeſchloſt
offen geſtanden, das einem jdern̄ doch auff guten beſcheid au͗s vnd ein zugehn freý geweſt An dem tage deſ z einzugis
haben̄ ire Rhoͤ koͤ m⑩ͭ geru͗het abir folgende ſondtag④ Vocem Jocu͗nditat④ ſein ire m⑩ͭ gangen jn die kirchen der
parfueſſer, die ampt der heiligen meſſe die du͗rch den miniſtrū generalem ſechſſiſchˢr prouintz prem̄ Benedictū gehalden,
criſtlichˢ ordenūg noch, gehort, vnd von danne wideru͗mb auffs Rothau͗ſe jn irer m⑩ͭ zýemer gan=
F293-004r,25 gen vnd zu tiſche geſeſſen̄. Der koᷠ m⑩ͭ kuche vnd kellir ſein durch den Rate mit ſpeis vnd trancke,
an wilpret vnd fiſche, vnd allem dem, daſ z zu koͫ tiſche vnd kellir gehorig, vnd zu der zeit zu bekomen̄ moglich, auffs
ehrlichſt vorſorget geweſt vnnd ſundirlich der kellir, nicht alleine irer m⑩ͭ kellir, Sundˢr auch der gemeine ſtatkellir, alſo
ſtaffirt, das die Rhoͤ koͤ m⑩ͭ vnd ein Yderman̄ freý gehabt funff vnd zweintzigˢlei wein, an muſtacel, malmaſier, hungariſch,
Reynisch, frenckiſch vnd Meriſch, kotzperger, Croſner, Gubener, Senftenbergeˢ, Somerfeldir, Behmiſch dreyerlei, Rote
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vnd plancke, an gekrewttertn① Roſmarin Salben Wermu͗twein ć Jtem freibergiſch, Sittiſch, Cotwitſch, Camentziſch,
Laubniſch vnd Gorlitſch bier ć doſelbſt zu bekomen̄, wie den ſolche von̄ wein vnd bier auffgezeichent vnd fur dem kellir
angeſchlagen geweſt ſein, An welchem allen die Rhoͤ koͤ m⑩ͭ ſundir zweiffel gnedigſt gefallen getragen, dorumb auch ein
faſ z Reyniſch weinſ z Jrer m⑩ͭ gen Breſlaw nochzufuren geſchafft haben Jn den herbirgen vnd ſtatkellir hat der Rate, die
ge
F293-004r,26 wegiſte Rete, botſchafften vnd herſchafften vnd viel vom hoffe, wie ich hore,( alſo hatſ z jm drucke
ſtehn ſollen) frey au͗ſgeloſt vnd ab yemandis auſ z dem hoffge=
F293-004r,27 ſinde tzalt, ſo hat jſ z doch noch geſatztir ordenūg deſ z Ratſ z geſehn muſſen, von der malzeit im pōt,
adir kreintzˢ fu͗r j ſcheffel habir xx gorl. g④, tag vnd nacht fur Rawfuttir j Gorl g④ adir vij gorl. Cleine ., welchiſ z doch
ein yderman noch gelegenheit itziger ſchweren zeit ane beſchuerung hat tragen̄ vnd geben mogen Noch tiſche ſein ire
m⑩ͭ mit tzweien Cleinoten vom Rate vorehret wurden, ſundirlich mit einem tringge
F293-004r,28 ſchier, noch ſchieff art, vnd mit allir ſchicklikeit, die zu einem groſſen ſehe adir mehrſchieffe gehoret,
kunſtlich vnd koſtlich gemacht vnd auſbereitet( mehˢ den iiiȷ ͨ f④ R④ werdt) auch alſo mit gewicht vnd ſchrau͗ben zu
gericht, das Jſ z jm gerichte ubir einen tiſche hat gehn mogen, wie Jſ z auch jrer m⑩ͭ Jn der vorehru͗ng balde auffgetzogen
vnd angetzeiget iſt wurden, An welchem wie vormerckt, die Rhoͤ koᵉ m⑩ͭ gar ein gnedigſt ge=
F293-004r,29 fallen getragen vnd zu ſundˢn① g. angenomen haben Daſ z andir cleinot iſt geweſt ein kop von
huͦbſcher ge=
F293-004r,30 ſlagener erbeit, von einem̄ geſellen du͗rch vnd lenger den ein gantz jar au͗ſbereitet jn anderthalb
hundert f④ r④ werdt vnd beſſer Dornoch etzliche ſachen, ſo durch ſupplication, wiedr den Rate, vnd ſueſten andere
mehˢr, an ire m⑩ͭ ſupplicirt vnd gelanget, vorhort ć Noch dem abentmal, haben ire m⑩ͭ auff anweiſung der zweier
burgermeiſtir die ſtadt vmbrieten vnd jm reiten gefra=
F293-004r,31 get vnd geredt von allir der ſtadt gelegenheit vnd gnedigſt angeben, wie gemeine ſtat mit brantmau͗ern̄,
vnd andˢn notdorfftigen bewer fur fewer vnd andere fur=
F293-004r,32 fallende not zuuorſorgen, welchiſ z alliſ z vnd daſ z ſich ire Rhoͤ koͤ m⑩ͭ alſo mitſam ertzeiget dem
gemeinē manne, als von irem holtſeligen natu͗rlichen Erbhˢrn vnd konige, ubirauſ z wol gefallen hat. Auff den morgen
mondtag④ noch Vocem Jocūdit④ ſein jre m⑩ͭ fru͗e vm̄b3 hor deſ z halben vnd vm̄b5 hor deſ z gantzen̄ſeigerſ z auffgeweſt,
getzogen noch Buntzlaw jn Sleſien, do den jre m⑩ͭ abirmols mit der ſtad gecleidtem volke von Reuͦtˢn① vnd fuſknechten
vnd zweien Burgirmeiſtern① auff eine halbe meile jn daſ z dorffe Newedorff beleitet ſein wurden̄ Aldoſelbſt haben ire
m⑩ͭ beiden Burgirmeiſtˢn① einē gnedigſt④ abeſchiet gegeben, vndir andˢn①mit den worten Jr habt eu͗ch gegen vmb
wol gehalden, wir wollens au͗ch Jn gna=
F293-004r,33 den bedencken Mit dem Reiſigen zewge abir geſchafft jrer m⑩ͭ biſ z gen Sigirſdorff an Queiſ z vnd
auff die grenitz zufolgen, do den her Vlrich Gotſch Ritter, die Rhoͤ. koͤ. m⑩ͭ von wegen der furſtenthumer Sleſien mit
etzlichen vnd xxx pferden angenomen̄ vnd gen Buntzlaw eingefurt hat V ſiſ z ibj Abir vnd vbir allis dieſiſ z, hat der Rhoͤ koͤ
m⑩ͭ ein ſolch lob=
F293-004r,34 lich geru͗chte hindir ſich gelaſſen, das der gemeine, vnnd jderman̄ jrer m⑩ͭ wolſpricht, gote lobet vnd
dancket, wie auch der prediger auff der Cantzel gethan, daſ z er ſie mit einem ſolchen mitſamen̄ holtſeligen vorſtendigen
herrn̄ vnd konig, au͗ſ z barmhertzikeit vorſehn habe. Etzlich tage fu͗r deˢr zukunfft des konigis iſt die gantze gemeine
auffs Rothauſe beſchickt, anzühören, wie ſich ein yderman̄ gegen irer m⑩ͭ, vnd ſeiner m⑩ͭ Rethe vnd hoffgeſinde
vorhalden̄ ſolde, die koͤ m⑩ͭ mit hochſtir ehrerbietu͗ng, vntirteynigſt erkennen̄, Jrer m⑩ͭ weichenn auff den①̄ gaſſen,
dem hoffgeſinde hˢrn vnd reten, ehˢr freunthſchafft dinſte vnd garten̄ willen, ſu͗n=
F293-004r,35 dirlich jn iren heu͗ſern͗, dohin ſie zu herbrige vorordent noch ordenūg deſ z rathis ane eyniche
beſchu͗eru͗ng zube=
F293-004r,36 weiſen, vnd yhe alſo, das nymandis ſeineſ z vnwillens beym Rathe vorclaget. doru͗mb au͗ch ein Rathe
jrer allir mit bei ſteu͗ern, wie Jſ z doch die not jn ſolchen ſachen wol erfordert hette, vorſchonet durch dorhalb, das wieder
konig noch hoffegeſinde, andˢs von den gorlitzern̄, den alle Erbarkeit mit einē guten abeſchied vnd worte hette noch
zuſagen̄, beý deſ z Rats ernſte ſtraffe. Vnd was ein Rate einem iderman̄ an pferden vnd leu͗ten zu herbri=
F293-004r,37 gen aufflegen wu͗rde daſ z ſich ein jderman̄ mit ſpeiſ z futter vnd loger alſo dorzu ſchicken ſolde,
domit Jſ z keinen mangel gehaben̄ möchte, vnd dorauff ſein beide Burgirmeiſtir frantz Schneider Regirender, vnd mgr⑩
Johs⑩ haſſ z aldir burgirͬ vnd protono⑩ͬͥꝰ, den die zeit vnd tage, ſein am leben nicht mehˢr eldiſte Regirēde hern̄ geweſt,
perſonlich vff zweie part itzlicher mit ij andˢn① hˢrn durch die ſtadt gangen̄, vnd alle ſolche not=
F293-004v,01 dorfft, der ſtallung ſpeis, futterſ z vnd logerſ z noch ſchick=
F293-004v,02 likeit eineſ z jtzlichen hau͗ſwirts angeleget, den leuten befolen zuhalden, wie Jſ z der Rate fur gu͗t
angeſehn. Vnd iſt erſtlich auff koͬ m⑩ͭ pferde vnd Meuleſel des Voitſhoffe, vahſt auff ȷ ͨ roſ z vnd Eſel zu͗r ſtallu͗ng vorſorget
vnd gebau͗et, vnd alſo furdir du͗rch die ſtadt Deſ z Rats leu͗ten iſt auffgeleget ij ſcheffel habˢ vff die hube, xv gepundt hoeſ z,
xxx ſchu͗tten ſtröe, iiij huner jung vnd alt, j. mandel eýer, deſ z allis der Rathe zu͗ ſolcher notdorfft kaẅm jn die helffte
bedorfft, dorūb daſ z ſtroe vnd hoe, hüner vnd eyer zum teil widergegeb④, wiewol etzliche dorffer des nicht begert. Den
habir abˢ hat der Rathe behalden, vnd dorum̄b durch alle her
F293-004v,03 brige anſagen laſſen, daſ z nym̄andis eynigen ſcheffel habir betzalt meinen ſolde, der Rathe wolde einē
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yder=
F293-004v,04 man̄ waſ z verfuttert, wideru͗mb zu͗ hauſe ſchicken wie Jſ z den geſchehn, Der Burger leute ſein Jn
dem vorſchonet wurden, ab ſie vielleicht mit Jnen der auffgelegten pferdehalb, hetten̄ leiden ſollen̄ Zu der ruſtung der
pferde hat der Rate gehaldenn xx pferde vnd auffſetzer, vahſt alle diener, ȷ ͨ xxx knecht, denē er itzlichem geſchenckt hat
zu͗r cleidūg einen talir tut j ſ zͨ ij g④, Etzlichen au͗ch mehr als dem hewptman̄ deſ z zewgis Caſpar ſtetzeln itzigem Bur
F293-004v,05 germeiſtir, Jtem dem Rotmeiſtir, fenderichen Onof=
F293-004v,06 frio ſchneider, der ſehˢr wol jn ſam̄it, ſeiden atlas puret ć gecleidet geweſt, Jtem den Bebeln vnd
andˢn firnemſten, sundirlich ij. geſellen buchſſenmeiſtˢn daſ z geſchutze abezuſchieſſen, itzlichem iij talir, domit ſie neben
dem geſchutze, das ſie wol vnd ane ſchaden̄ abegeſchoſſen, jn rote vnd weiſ z au͗ch gecleidet, erlich ſtu͗nden. Joachim
frentzeln ſein auffgeleget xij pferde, ſo iſt er fu͗r ſich auff einem zellir jn lebirfarbem atlaſ z, hoch mit ſam̄it vorbremet,
geweſt daſ z xiiȷ ͩ,ͤ Vnd alſo furt ſein die pferde angeleget, noch achttun̄g der burger lantgutter, hendel vnd hau͗ſnaru͗ng,
Einē burgˢ1·2·3· Jtem̄ ij burgˢn① einſ z,3· bürgˢn① einſ z,4·5·6·7· ein pferdt vnd auffeſetzire mit allir rüſtüng vnd clei=
F293-004v,07 du͗ng. Jtem ij. furweˢrgſleüten̄·3 fürwerḡſleu͗ten̄ einſ z Jtem die lehnſleu͗te mit iren lehnpferde,
Koſelitz windiſchoſſig, Newedorff bei der Landiſchron, Rau͗ſche
F293-004v,08 walde, Stangenhaýn ć Jtem yhe ij vnd ij ham̄er=
F293-004v,09 meiſtir j pferdt, mit allir ruſtu͗ng vnd cleidung, ć alſo daſ z ein Rate biſ z jn xc wolgeruſtir pferde, wie
ein yder
F293-004v,10 man̄ geſehn, vnüerſprochen̄, auffbrocht, mit ſehˢr ſchönen geülen, den ein itzlicher hat ſich vffs beſte
bewerbn adir keu=
F293-004v,11 ffen muſſen adir Jſ z jme du͗rch beide Burgirͬ auſgemuſteˢt wu͗rden, domit der Rate vonn① koͫ
hoffgeſinde vnd yderman̄ Daſ z lobe behalden, au͗ch fu͗r dem einzu͗ge zu͗ Dreſden̄ Jtem den tu͗chͫ iſt auffgeleget lx. Knecht,
den fleiſchˢn xxx, den gerbˢn auch ſo viel, den Becken xxv., den ſchnei=
F293-004v,12 deˢn au͗ch ſo viel, vnd ſo furt du͗rch alle zechen, noch Einer itzlichen anzal. Eſ z hat auch der Rate
denen die nicht zeche gehabt, als waýneˢn, badˢn, Barbirern̄, adir ſueſten jn zechen nicht geweſt, allen noch vermogen
knechte zuhalden auffgeleget ć daſ z ſie doch alle willig getan haben̄. Zwuſchen allen den knechten, iſt daſ z fenlein
geweſt rote vnd weiſ z Du͗rch lange ſtrichen zindlen abegeleitet Als nhuˢ die koͤ. m⑩ͭ von den dreien perſonen wie oben̄
angenomen̄, habe ich jre m⑩ͭ jm dorffe Marckerſdorff durch den hˢrn Lantuoit hˢrn zdiſlauen anſprechen Vnd demutigſt
bieten laſſen, den Rate mit einfarhu͗ng, deˢr vorweiſten, abetronnigen̄, Ecligˢn vnd andˢn① vorhandelten̄ leuten, mordˢn
ć nicht zubeſchueren. Vnd als deˢr Lantuoit jrer m⑩ͭ angetzeiget ſprechende, Gnedigſtir heˢr, der Ma=
F293-004v,13 giſter iſt do vnd bit ć haben ſich ire m⑩ͭ gegen mit gewandt vnd geſaget, Nein Nein das iſt vnſere
furſtlicheͤ freiheit, Sie mogen mit vns eintziehen, vnd ſo wir jn der ſtat jre ſachen vnd clage vorhoren, wollen wir vns
dorJnnen̄ recht halden̄. Alſo iſt ein Jung geſelle, eineſ z ſchmiedis ſon, clein merten̄ gnant, neben vnd mit irer m⑩ͭ
eingelau͗ffen, welchen ſo ire m⑩ͭ geſehn, haben ſie mich gefraget, was dˢr vor͗
F293-004v,14 ſchuldiget. habe ich irer m⑩ͭ den bericht gethan, das er ſeine eldˢn① geſchlagen, jnen nicht folgen
wolde, Ein mu͗ſ=
F293-004v,15 ſig gengir, vnd grieffe zu zeiten, noch Eſſenware ć vnd were dorumb auff eine zeit vorweiſt, ob er beý
frembden leuten freiner vnd erbeitſamer werden walde. Dorzw au͗ch ire m⑩ͭ geſchwiegen. Eſ z ſein ſueſten mit einkomen̄,
etzliche vorlau͗ffene tu͗ch=
F293-004v,16 mechir, die Jhene zeit jm auffru͗rh fluchtig, Auch zw Breſlaw gefenglich geſeſſen̄, deˢr ſupplicaᷠͦ die koͤ
m⑩ͭ dem Rate vbirantwort, Au͗ch ein baẅerſ z geſelle der viel=
F293-004v,17 leicht jn der Ochte. Vnd ſo der Rate dorau͗ff bericht getan iſt al jr ſuppliciˢn jn born gefallen̄, vnd
ſein alle von ſtunde an, noch abeſcheid koᷠ m⑩ͭ, widerumb au͗s der ſtat fluchtig wurden̄. Vnd ſo jre m⑩ͭ von hynien̄
abegeſchieden Jſt ein Topper Gregir Keſtener, der vff j jare vorweiſt Jˢr m⑩ͭ nicht weit vom flieſ z zwu͗ſchen Leu͗polſhan̄
vnd hennerſdorff zu fueſ z gefallen, mit einer ſupplicaᷠͦ die mir ire m⑩ͭ gereicht vnd gefraget noch ſeiner vor=
F293-004v,18 ſchuldigung douon ich ˢr m⑩ͭ bericht gethan, das eˢ ſeine ſtif=
F293-004v,19 mutter ſehˢr vbel, ſeinen vatir vnd brudir geſchlagen, das ſeine boſlich vorſpielet, au͗ch biſ z auff die
nackette hawt vnd were vielmolſ z doru͗mb an gelde vnd mit gefengnu͗s geſtrafft c/ ˢ Alſo habˢn ſich jre m⑩ͭ zum Topper
gewandt vnd vahſt jm ſchertz gefraget, ab er wolde from̄er werden. Dor=
F293-004v,20 auff der Topper geantwort, O gnediger weiſir heˢr, So ichſ z mehr thu͗e, ſollen mich die von Gorlitz
hertir ſtroffen, Dorauff ire m⑩ͭ lachende geſchafft, mit jme gedult zutra=
F293-004v,21 gen vnd dem Topper ernſtlich befolen, ſolch furnemen̄ abe zuſtellen. Jſt alſo der Topper jn die
ſtat komen̄, vnd nicht lang dornoch wiedir hynau͗s geweiſt, ſo lang ſein vatir geſtorben, do er ſein vetirliche guttir vnd
meiſtereý beſeſſen̄ Wie lang jſ z weren̄ wirt, die ba͗rſchafft iſt ſchön dohin. Jm Einreiten haben̄ ire m⑩ͭ vm̄b alle dinge, die
jˢr m⑩ͭ fu͗rge=
F293-004v,22 ſtoſſen vnd geſehn̄ gefraget, waſ z iſt daſ z, waſ z iſt diſ zs. Jſt den tag iſt die kirche durch die ſonne
auffs helligſt du͗rch leu͗chtet, vnd ſueſten vffs Reinlichſt gekart, an altarien ge=
F293-004v,23 ſchmu͗ckt, vnd die monſtratien mit dem Sacramen̄t auff den hoen altar durch die lutteriſchen geſatzt,
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welchs koͬ m⑩ͭ geiſt=
F293-004v,24 likeit vahſt vbel gedeutet vnd zu einer jdolatrien, ab die Lutteriſchen nicht Conficiˢn, id. ē. nicht
geſchickt das Brit zu dem fleiſch vnd blüt Chriſti Conſecrirn, gerechent, wie wir den biſher vnd noch auff heu͗te wiedir
alle entſtandene jrthumb criſtlich gleuben, das vndir deˢr geſtalt des brots vnd weins, ein rechtir warer lebendiger leib
criſti ſeý vnd bleibe, wiewol luͤtir dobeý viel poſſen, ſchwencke vnd vmbſtendikeit gerieſſen. Der teuffel wirt au͗ch ſein
lohn ſein, das er die tweiche chriſtliche kirche alſo vnrwig vnd ſpeldig gemacht, vnd allen eingefallen Jr=
F293-004v,25 thu͗mb, dir ubirau͗s viel ſein vnd zube[…]gen erſt, vnd mit deˢr zeit einreiſſen werden, vrſache
gegeben hot Dorümb vnd aus dem, ſo frantz ſchneidir vnd Jch vff den̄ abent zu irer m⑩ͭ gengen vnd gefraget, wie dir ſtat
zübeſtellen vnd wohin ire m⑩ͭ auff den morgen zu kirchen gehn wolden, haben ire m⑩ͭ dieſe antwort geben, wir ſein
heu͗te jn euer pfarkirche geweſt, wol=
F293-004v,26 len auff mörgen zu den brudeˢn jns cloſtir gehn̄. Noch einſ z zugedencken. Sontagis noch tiſche
iſt jre m⑩ͭ geſtiegen vff den Rothau͗ſethu͗rm die ſtat zu͗ beſichtigen. Vnd ſo ire m⑩ͭ geſehn das die ſtat mit viel bergen
vbirhoet vnd vmbgebenn, ſollen jre m⑩ͭ ein ſchwer ſcheltwort geredt vnd geflucht ha=
F293-004v,27 ben, dergleichen von irer m⑩ͭ nýe gehort, wie vnſ z jrer m⑩ͭ kem̄erer, die dozumal mit irer m⑩ͭ
vffem thirm geweſt bericht haben̄, vielleicht dorau͗s Daſ z ire m⑩ͬ geſehn, daſ z die vmbligende beige der ſtat gantz
ſchedlich jn krigiſ z nöt vnd belogeru͗ng Jre m⑩ͭ haben auch jm abeſchiede befolen, ſ. peters kirchn̄ abezumalen laſſen
vnd irer m⑩ͭ hynach zu ſchicken. Vnd ſo jſ z ſich vahſt jn ein jar vorzogen vnd Reyſſen furgefallen̄ ſein, haben mich ire
m⑩ͭ vff erſte alſ z ich zu irer m⑩ͭ getreten dˢr ſtat ſachenn zw werben̄, angeredt, ab ich die kriche abegemalet mit brocht
ć habe ichs zum beſten entſchuldiget, daſ z ein Rate die maler dorzu nicht hette bekomen̄ mögen, Doch zu geſaget, auffs
erſte au͗ſzurichten, wie Jſ z den geſchehn vnd irer m⑩ͭ auffs reynli hſt abegemalet zugeſchickt iſt wurden Vnd allir ſolchir
einzu͗g ć iſt au͗ff beger hern̄ Johan̄iſ z fabri biſchoffen zu Wien, jn ſchriefft vorzeichent ubirgeben, furdir zu wien zu drucken
laſſen. Jſt abir nochblieben, auſ z waſ z vrſachen vnd bedencken, weiſ z ich nicht, abir ein mal hat eˢr ſich deſſelben zuthun
erboten. Vnd von dem allen̄ genu͗g. Von den hu͗ngeriſchen kriegiſleufften, vnd anſchlegen̄ Das hrnˢ albrecht Schlieg vnd
Catzianer gegen Rhoͬ koͤ m⑩ͭ Volke jn hu͗ngᷠ adir vielleicht jn der einiſchn̄ mr⑩ke, durch jre fluchte boſlich gehandelt,
vnd vffs . geopffert iſt oben am167 blat vorzeichent. Sliegk iſt langezeit jn vngnade geweſt, hat koͬ. m⑩ͭ perſon vnd alle
landtag zu Behᷠ gehalden meiden mu͗ſſen̄, hirnoch, auff viel vorbit vnd ſeine entſchuldigung wiedir zu gnaden genomen̄,

vnd folgende jm xl ͭͤ
ᷠ
jar zu einē lantuoit Jn Niderlautitz eingeſatzt, Catzi

F293-004v,28 aner abir iſt du͗rch einē greffen jn ſeinē eigen ſchloſſe erwurget wurden, den er willens geweſt ſich
dem Tu͗rcken zu vndirgeben̄, Jn deſ z ſein vortrege zwuſ=
F293-004v,29 chen koͬ m⑩ͭ vnd Graffe ha͗ſen, als einē auffge=
F293-004v,30 worffenem, au͗ch gekrontem konig zu hunˢn( den die chrin hungeˢn iſt ſpeldig geweſt, einſteils
haben ferdinādo, die andˢ graffe hanſen von zcepolien an gehangen, den ich zu Breſla als einen Jungen hˢn Anno1511 bei
konige wladiſlao geſehn habe, dofur au͗ch zu praga am hoffe vielmals, der perſon vnd ſprach adir ſtym̄e geringe) auffgericht
wurden viel
F293-004v,31 leicht auff dieſen weg, daſ z ein itzlicher her behaldˢn ſolde, waſ z eˢr jn hungeˢn jnnenhielde, sich
beide au͗ch ſchreiben konig zu hungˢn. Abir noch tode konigis Jo=
F293-004v,32 hanſen, ſolde ferdinandꝰ ein mechtiger konig zu hung④ˢ bleiben, auſſerhalb deˢr Erblande konigis
Johanſen die ſolden fallen auff ſeine erben, ab er die mit des konigis tochter von polan ſeinē gemalh zeugen wu͗rde Vbir
wenig Jare iſt konig Johanſ z geſtorben, vnd einē jungen Erben̄ mit ſeinē gemalh hinderſich gelaſſen̄. Alſ z nhu konig
ferdinandꝰ vorhoffet, jme ſolden die vor=
F293-004v,33 trege gehalden werden, Dorumb au͗ch alle die lande vnd ſtete, ſo vndir konig Johanſen geſtanden,
zu͗r holdung vnd gehorſam gefordert, hat ſich ein monich wie man̄ geſaget, ꝑdigers adir Dominicer ordens( auſſn mit einē
ſchwartzen langen mantel, vndir dem mantel ein eitel weiſ z cleidt, noch der Regel ſeineſ z ordenſ z be=
F293-004v,34 cleidet) der geburt ein hungeriſcher her Doch ſeinen habit abegeleget, auffgewu͗rffen, vnd die
konigin mit dem Erben gen Ofen gefu͗rt. vnd die ſtad, alſ z den̄ koᷠ ſtul konig ferdinādo mit gewalt furgehalden. Dorumb
ferdinandꝰ geu͗rſacht, volke vnd waſ z ſich zu͗m krieg gehoret, jn hungᷠ zuſchicken der hoffnūg, die ſtad Ofen mit gewalt
zurobern̄ Dokegen hat deˢr Turcke die ſtadt zu retten vnd daſ z hungeriſch reich zubehalden, auch geſchickt Erſtlich au͗s
den beſatzungen der Sloſſer vnd ſtete die er jm lande jnnegehabt, krigiſchweiſſenbˢg, vllach, Scha=
F293-004v,35 batz, funffkirchen ć vnd noch Ofen rucken laſſen wiewol jn weniger zal, alſo das die ferdinandiſch④̄
zu derſelben zeit jnen ſtarcke genu͗g vnd ubirlegen geweſt vnd das die Turcken fur jnen vff eine meile vier funff biſ z jn x
haben weichen müſſen, dor=
F293-005r,01 umb vorſucht die ſtadt Ofen den donerſtat fu͗r pfingſtn̄ am abent Eraſmi q̄ fuit ſcd⑩a Junij zu
ſturmen Abir der stu͗rm, doch mit wenigem ſchaden deſ z volks, vorloˢn den wie man redt, ſolden ubir iȷ ͨ man̄ nicht blieben
ſein, vnd eben den tag iſt die clein ſeite mit dem koᷠ ſchloſſ z zu praga auſgebrant, Ein groſſer vnfal ubir den from̄en konig
ferdinandū, wie ich hirnoch ein wenig ſchreiben wil. Der Turcke hat von tage zu tage ſein volke geſterckt alſo das ſie auch
fuˢr Ofen geruckt, vnd ſich dem fer
F293-005r,02 dinandiſchen volke vahſt an die ſeite geleget vnd ſo nohn” daſ z ſie einander wol geſehn vnd zu͗ſammen̄
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haben ſchieſſen mögen, mit ſolchem loger vahſt den gantzen ſom̄er, mit manchfeldtigen ſchirmen̄tzeln ć Konig ferdinandꝰ
hat mit viel muhe vnd ſorgfeldikeit hulfe geſucht, bei Rhoͬ keiſerͭ m⑩ͭ ſeinē hˢrn vnd bruder der die zeit zu͗ Regenſpurck
einē reichſtag jn der zwi=
F293-005r,03 ſpeldigen ſache der Religion die zuuorgleichen, mit dem Reich vnd vorſam̄elten gelarterten beiderſeite
hielde Jtem doſelbst zu Regenſpu͗rg angeloffen, alle furſten wie man̄ geſaget, hoſtiatim von hauſe zu hau͗ſe, alle ſtende des
Reichs ć vnd jnen angetzeiget, die ferlikeit diſs kriegis, ob dir Turcke der perſonlich ſtarcke kwome obſiget, waſ z dem
gantzen Reiche erfolgen wurde, ſo der Turcke das Reich hu͗n=
F293-005r,04 geˢn jnnenhaben vnd beſietzen̄ ſolde. Dergleichen hat eˢr viel vetirlicheˢr vormanung gethan an die
chron Behmen̄, vnd alle ſeine vndirthane von den Oberſten biſ z auf den vndirſten̄ ć Abir wenig erlan̄get adir zu ſpote vnd
vnzeitlich, Auch bei der chron Behmen̄ gar nichtſ z, wieder gelt noch volke, dornoch ſich den die eingeleibten glieder,
forderlich Sleſien vnd Lau͗ſitz gerichtet. Mehreˢn abir hat zu rettu͗ng ihreſ z landeſ z fu͗r ſich ſelbst viel thu͗en müſſen, daſ z
allis zurbar=
F293-005r,05 men̄ geweſt, vnd zu groſſem ſchaden vnd forcht gefalln̄So nhu die vnſˢn geſehn, das ſie wenig troſts
vnd ſtercke vnd ferdinādo bekomen̄, vnd doch geſehn, das ſein gegen=
F293-005r,06 teil vahſt geſterckt vnd auff dreyen heren gelegen, ha=
F293-005r,07 ben ſie jre forteil geſucht, vnd ubir die Thonaw Caſtra
F293-005r,08 mentirn wollen, wie den itzund vahſt knecht, vnd wie man̄ geſagt, vahſt jn iiȷ ͫ hynuber geweſt. Jſt
der Monich zu Ofen ſolchs jnnenwurden̄, hirauſ z auff die Tonaw geſchoffen, Ein groſ z fewer vffm platz fur deſ z koniges
Marſtal
F293-005r,09 ſchloſ z angericht, dou͗on Jſ z auff der Tonaw licht vnd die ubirſchieffu͗ng geſehn iſt wurden. welchſ z
ſo die Tur
F293-005r,10 cken vormarckt, haben ſie vff der Vnſˢn loger geeýlet daſſelbige ane beſtalte ſchantz. Wache vnd
ordenūg gefünden, Jn die hinderſtelligē geſchlagen vnd mit Jrem eigen geſchu͗tz geſchöſſern, getrieben jn die Tonaẅ,
gefolget gen petſſet vnd wider herau͗s. hat ſich die ſchlacht vnd angrieffe angefangen ſondtagis noch Aſſumtio④ Marie
den xxj. Auguſti, an vnſer kirmeſ z zwu͗e ſtunde vor abents geſtanden vnd gewehret durch die nacht, mondtagˢ biſ z
auff dinſtagis. Vnd wiewol ſich die vnſˢn tapffer vnd menlich geweret, alſo daſ z auch der Turcken mehr den der vnſˢn
vm̄bkomen̄, ſo ſeint doch entlich die vnſˢn auffs hewpt erleget, vnd wenig doru͗on komen̄, den die Tur=
F293-005r,11 cken haben den nochdrucke, vnd dreý friſche hauffen hinder ſich gehabt, vnd ſundirlich ſolde ein
hu͗ngeriſcher her, Turcke Valant, gnan̄t, der dem konig ferdinando zu͗m Turcken abefellig, mit dem drietten hauffen, das
ſchwer=
F293-005r,12 ſte vnd ſchedlichſte gethan̄ vnd die vnſˢn auffs hewpt nidergeleget haben. Actū dmi⑩ca oct⑩

Aſſumͥ̄ͦ
ᷤ
Maͤ den tag vnſer kirmeſ z ſcdā et 3ͣ poſt q̄ fuit21 Auguſti, Anno q̄drageſimo primo1541. Waſ z in dieſer Schlacht

Rhoͤ koͤ m⑩ͭ vnſir allirgͥͭ
ͬ
her, schadenſ z genomen̄, an leu͗ten, buchſſen, den der her Lantuoit ſchreibet von lxxx ſtucken

geweldiges vnd gutiſ z geſchu͗tzs, domit daſ z hauſe zu͗ Oſtirreich berhumet, an profant, melh, wein, puluer, kaulen
F293-005r,13 schieffen vnd allir krigiſnotdorfft iſt nicht zu ſagen̄. Den ſo ſchierſt die kunthſchafft zu koͬ m⑩ͭ gen
der Newſtadt komen̄, haben̄ ire m⑩ͭ zuſambt der konigyn groſ z leit geſtalt vnd ſein deſ z andˢn tages auffgeweſt vnd noch
lyntz getzogen, wiewol die frau͗e konigyn jre ſechswochen nicht auſgelegen̄, wie ein bu͗rger von Sittau͗ laſlaw Eiſſerſdorff
der die tag eingebro=
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